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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


C. H. Berlin, 10. Juni. 
Deut ſcher Reichstag. 
13. Sitzung vom 10. Juni. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 2 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, 
v. Bötticher, v. Marſchall, v. Maltzahn⸗Gültz, 
v. Oeylſchläger u. A. 
Präſident v. Levetzow giebt dem Haufe 
Keuntniß von dem Tode des Abg. v. Wedell⸗ 
Malchow, demſelben Worte ehrenden Ange⸗ 
denkens widmend. Das Haus erbebt ſich zu 
Ehren des Andenkens an den Verſtorbenen. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Wahl der Präſidenten und Vizepräſidenten für 
die Dauer der Seſſion. 
Durch Akilamation werden die drei Prä⸗ 
ſidenten v. Levetzow, Graf Balleſtrem 
und Dr. Baumbach in ihren Aemtern be⸗ 


ſtätigt. 
Es folgt die Interpellation des Abg. Rich⸗ 
ter: „Den Herrn Reichskanzler erlaube ich mir 


u 

über die Fortdauer der in den letzten Jahren für 
Elſaß⸗Lothringen erlaſſenen beſonderen Beſtim⸗ 
mungen in Betreff der Paßpflicht und der Aufent⸗ 
haltsbeſchränkungen?“ 


die Interpellation ſofort beantworten werde und 
es erhält das Wort zur Begründung 
Abg. Richter (dfr.): Als der Herr Reichs⸗ 
kanzler zum erſten Male im preußiſchen Ab⸗ 
eordnetenhauſe erſchien, erklärte derſelbe ſich 
eit, etwa zurückgeſetzte Angelegenheiten in 
erneute wägung nehmen zu wollen. 
Dies hat uns veranlaßt, mehrere Angelegenheiten 
durch Interpellationen in erneuter Weiſe in An⸗ 
yezung zu bringen. Dies haben wir mit dem 
ſchweizeriſchen Niederlaſſungs Vertrage gethan, 
deſſen Erörterung zu unſerer Genugthuung durch 
n inzwiſchen erfolgten Abſchluß des Vertrages 
erflüſſig geworden iſt. Auch die in der vor⸗ 
liegenden Interpellation angeregte Angelegenheit 


e zu denen, deren Erörterung uns an der 
Bei u ſein ſcheint. Da es einige Zeit lang 
n Anſchein hatte, daß man mit der Aufhebung 


unſerer Anfrage bis jetzt gezögert. Es verlautet 


nun zwar, daß in der 
allein dieſe 


verbunden find. Lüge uns ein Etat vor, fo würde 


Etatstitel zur Sprache gebracht 


gewählt, die uns möglich war. Redner 
nunmehr die Uebelſtände, welche die Durchfüh⸗ 
rung der Verordnung mit ſich führe und be⸗ 
hauptet, daß der Paßzwang agitatoriſch wirken 
und Stimmung gegen Dentſchland machen müſſe. 
Er ſchließt ſeine 1 mit der 

f daß es dem Reichskanzler gefallen 
ateon nicht im Jutereſſe 
m deutſchnationalen Juter⸗ 


1 „ den P. 
daß er die Inkerpe 
Frankreichs, ſondern i 
eſſe geſtellt habe. 


l 


Bube wuchs die Zahl der Franzoſen von 


können nicht dulden, daß ſich eine größere 


Umſchwung 
tn 


Fa. dle ich würde erklärt haben, daß es beſſer 
ei, die Interpellation nicht zu ſtellen. 
erantwortung dafür muß ich den 
Interpellanten überlaſſen. (Beifall rechts.) 

Auf Antrag des Abg. Gu er ber beſchließt 
das Haus eine Beſprechung der Interpellation. 

Abg. Guerber (Elſ.⸗Lothr.) ſchildert ein⸗ 
gehend die Uebelſtände, weiche die Durchführung 
der Paßverordnung herbeigeführt habe. Die 


Stimmung in Elſaß⸗Lothringen über dieſelbe ſei wegen der Wahl der Stadtverordneten. 


— 
Verautwortl. Redakteur: R. O Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—1. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Dentſchland 2 Ml. 


Anzeigen: die Pekitzeile oder deren Raum im Morgenblant 


fragen: Wie denkt der Herr Reichskanzler 


Reichskanzler v. Caprivi erklärt, daß er 


des Paßzwanges beſchäftigt ſei, haben wir mit beſprechen. 


andhabung des Paß⸗ Geſetzes überzeugt, 

zwanges einige Erleichterungen eingetreten ſeien, mung 
And nicht geeignet, die Uebelſtände mäß 

zu beſeitigen, welche mit den Paßeinſchränkungen zeugen 


ben in unſerer Juterpellation die mildeſte Form erlaſſen werden, v 
ſchildert anordnen. Er bitte die Regierung, 
eine allmälige Aufhebung der 8 


die Interpellation für ſein engeres Vaterland be⸗ 
kundet haben. Der Paßzwang habe einen ſehr 
ſchädlichen Einfluß auf die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe Elſaß⸗Lothringens geübt und wer das 
Elſaß lieb habe, 
des Zwanges erklären. 
ſeien nicht nur keine Franzoſen mehr 


Nach Elſaß⸗Lothringen 
gekommen, 


uch eine große Zahl von Perſonen aus anderen von dem plötzlichen Tode des Abg. von Wedell⸗ auf 399,000 Mark jährlich ermittelt. 


a 

Ländern habe es vermieden und vermeide es noch, 
die Reichslande zu berühren, ſo ſei z. B die 
Zahl der Handlungsreiſenden, 
. beſuchten, von 17,000 auf 2—3000 geſun⸗ 
en. 
zu der Einſicht gelangen, die Gefahr, welche in 
der Maßregel liege, von den Reichslanden abzu⸗ 
wenden, denn es handele ſich 
Gefahr. 
anderswo. So lange Elſaß 
Paßzwange 
werde die 


lung der Reichslande nicht die Geduld ver 
man werde dadurch weit eher moraliſche C 
rungen machen. 
tel zur Germaniſirung. 

Abg. Hickel (Elſ. Soz.⸗Dem.) führt aus, 
daß der Paßzwang die Gewerbthätigkeit ſchä⸗ 
dige, das Volk unzufrieden mache und es der 
Sozialdemokratie zuführe. (Heiterkeit.) 

Abg. Delles (Elſ.Lothr.) behauptet, daß 
der Paßzwang in Lothringen noch fühlbarer ſei, 
als im Elſaß. Schuld des Paßzwanges ſei, 
die Germaniſirung nicht ſo vorwärts ſchreite, als 
es wünſchenswerth ſei. 

Abg. Richter (dfr.): Wenn der Herr 
Reichskanzler meint, daß es beſſer ſei, wenn man 
fi über die Zweckmäßi keit einer Interpellation 
mit ihm vorher verſtändige, ſo kann ich dies für 
einzelne Fälle zugeben, aber nicht in der von ihm 
hingeſtellten Allgemeinheit und namentlich nicht 
in Bezug auf den vorliegenden Fall. Die Re⸗ 
gierung hat ſich nicht geſcheut, bei der Motivi⸗ 
rung der Militärvorlage auf Frankreich hinzu⸗ 


weiſen. Würden wir dem Wunſche des Reichs⸗ arbeiterſtreiks. 


kanzlers folgen, ſo würden wir kaum noch Ge⸗ 
legenheit haben, hier irgend einen Gegenſtand zu 
Die Regierung hat ſich von der 
Nothwendigkeit der Aufhebung des Sozialiſten⸗ 
deshalb gebe ich auch die Hoff⸗ 
nicht auf, daß ſie ſich von der Zweck⸗ 
gkeit der Aufhebung des Paßzwanges über⸗ 
wird. 
0 


Abg. Dr. Windthorſt Zr): 


jeſe Angelegenheit bei einem entſprechenden lange die Aufhebung des Paßzwanges nicht für 
gi gelegen er 55 ha⸗ zuläſſig erachtet würde, 5 


en Inſtruktionen 
welche eine ſchonende 
0 i aßnahmen 
u treffen, welche 
Wee zulaſſen. } . 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Nicht um 
eine Maßregel handele es ſich, die aus diktatori⸗ 


ſchen Gelüſten erlaffen ſei, ſondern es ſei eine behauptet, von den Abg 
der Berhältnilfe * Graf Kani tz (konf.) beſtritten wird, wird 

e n ee e ee e e 
d er Aude des Allg Rebe 


Maßregel, wel ur Beſſerung 
i 3 a 1 erlaſſen fel. Er wü N 
freuen, wenn die Verhältniſſe die Aufhebung 
ſelben ermöglichten. 

Abg. von Bennigſen (matl.): Die 
Maßregel war eine politiſche. Es 
anzuerkennen, daß ſie politiſch eine 


dringen von F 7 t 
daher die Regierung unter keinen Umſtänden 
einer Aufhebung der Maßregel drängen. 7 
Die Beſprechung wird nunmehr geſchloſſen 
und iſt die Interpellation damit erledigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nichſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Auer — Novelle zum 
Unfallgejeg, und Antrag Brömel — Rechtſprechung 
in Zollſtreitigkeiten. 


C. H. Berlin 10. Juni 1890. 
Preuſiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
15. Sitzung vom 10. Juni. 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 

In einmaliger Schlußberathung genehmigt 
das Haus den Geſetzen wurf, betr. die Fürſorge 
für die Waiſen der Volksſchullehrer und erklärt 
alsdann die Denkſchrift über die Ausführung des 
Geſetzes vom 13. Mai 1888, betr. die Bewilligung 
von Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch die 
Hochwaſſer im Frühjahr 1888 herbeigeführten 
Verheerungen, durch Kenntnißnahme für erledigt. 

Genehmigt werden ferner die Geſetzentwürfe, 
betr. die Verpflichtung der Gemeinden in den 
Landkreiſen der Rheinprovinz zur Bullenhaltung 
und betr. die Abänderung einiger Bettimmungen 
(Antrag 


eine ingrimmige. Ganz Europa habe dieſe Maß⸗ Zelle und Dr. Langerhans.) 


regel mit Schadenfreude betrachtet und im Lau⸗ 
desausſchuß für Elſaß⸗Lothringen ſei dieſelbe 
entſchieden verurtheilt und als ein Mittel be⸗ 
zeichnet worden, die Reichslande zu entfremdeu. 
Er meine deshalb, daß man doch erwägen ſollte, 
ob es nicht möglich ſei, den Paßzwang aufzuhe⸗ 


Es folgt der Geſetzentwurf, betr. Beſtim⸗ 
mungen über das Notariat und die gericht⸗ 
1925 oder notarielle Beglaubigung von Hand⸗ 
zeichen. 

Die Juſtiz⸗Kommiſſion des Herrenhauſes 
empfieylt die Annahme auch dieſes Geſetzentwurfs 


u, der in einer Zeit des tiefſten Friedens vom mit einem zu $ 8 beſchloſſenen Zuſatz, wonach 


Kl. 
ei. Die Waffe treffe einen Schuldigen und 
hundert Unſchuldige. In den letzten Jahrzehnten 


ſeien verſchiedene Ausnahmegeſetze 
worden und ſie hätten grade das Gee 
dem 22 8 55 5 9 85 1 

. Dr. el (Reichsp) will ſeiner⸗ 
ſeits dem Herrn Reichskanzler für die gegebenen 
Aufigerungen danken, ebenfalls aber auch den 


ntheil von 


Anterpellanten für das Intereſſe, welches fie durch lagen. 


unkte der Humanität nicht zu rechtfertigen bei der Beglaubigung angegeben werden muß, 


ob dieſelbe auf Grund der vor dem beglaubigen⸗ 
den Beamten erfolgten Fertigung oder der vor 


geſchaffen demſelben erfolgten Anerkennung geſchieht. 


Mit dieſer Aenderung wird der Geſetzent⸗ 
wurf angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung; Mittwoch 1 Uhr. 
Tagesordnung: Nachtragselat und kleine Vor⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


der müſſe ſich für die Aufhebung um 11½ Uhr. 


welche Elſaß Loth benen durch Erheben von den Plätzen. 


Er hoffe, daß die verbündeten Regierungen großen Reihe von Petitionen gewidmet. 


um eine wirkliche Berückſichtigung überwieſen. 
Hechverrathsprozeſſe ſeien in Elſaß⸗ eventuelle Maßnahmen überweiſt das Haus der 
Lothringen nicht mehr verhandelt worden, als Regierung Eingaben, welche die Regulirung des 
Lothringen unter dem kommunalen Wahlrechts der Miether in den Vor⸗ 
und dem Diktatur⸗Paragraphen ſtehe, orten Berlins und die Anrechnung der 
Germaviſirung daſelbſt keinen Fort- dienſtzeit der in den Kommunaldienſt übergetre⸗ von rund 40 Millionen, welche für die Kanali⸗ 
ſchritt machen. Man ſolle doch in der Bea 1558 Militärauwärter bei der Penſionirung bes ſirung der Moſel zu verausgaben wäre. 
eſſen, lreffen e 
robe⸗ einer Entſchädigung au die rheiniſchen Bürger⸗ 
Zufriedenheit ſei das beſte Mit⸗ meiſter für ihre Geſchäfte als Hülfsbeamte der ſchlußantrag an: 


daß ten beantragt die Unterrichtskommiſſion ebenfalls der augenblicklich zur Erörterung ſtehenden Kanal⸗ 


andhabung weiſung der Petition au die Staatsregierung zur 


iſt einer Petition des Bergwerks⸗ und Hüttensver⸗ 
Beein⸗ eins „Hörde“ wegen Erſtattung von Eiſenbahn⸗ 
wirthſchaftlich eine Beſchränkung bahnſrachtgebühren. 


12,320,000 für Hafenanlagen treten, von denen 6 land keinerlei Konzeſſtonen gewähren, ohne vor⸗ 


Alittwoch, 11. Zuni 18 90. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bei Romiſch, Trier, Cues, 


Treis und Koblenz her den Wünſchen und gerechten Anſprüchen de 
vorgeſehen ſind. 


71 A 5 ! Die Bauzeit des Moſelkanals engliſchen Miſſionare, Handels⸗Geſellſchaften un 
71. Sitzung vom 0. Juni. ; wird auf 4 Jahre geſchätzt; für die Aufſtellung anderer berufener Perſönlichkeiten Rechnung ge 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung der ſpeziellen Vorarbeiten würde noch ein Zeit⸗ tragen zu haben; fernerhin, daß ein etwaiger 
hr. 7 raum von 1½ Jahren hinzukommen, der ſich Vertrag erſt dem Parlament zum Gutachten, bez. 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſarien. aber unter Umſtänden ermäßigen ließe. Die Un- zur Genehmigung vorgelegt werden würde. Die 
Der Präſident macht dem Hauſe Mittheilung terhaltungs⸗ und Betriebskoſten des Kanals find mit dem Berliner Kabinet begonnenen Unterhand⸗ 
Bei Au⸗ lungen, welche in der nächſten Woche fortgeſetzt 
alchow. _  Inahme des von der Koblenzer Handelskammer ge⸗ werden ſollen, können daher nur zum Zweck 
Das Haus ehrt das Andenken des Verſtor⸗ ſchätzten Frachtenverkehrs von rund 2½¼ Millio⸗ haben, eine Baſis zu ermitteln, auf welcher ein 

D . | 8 5 g nen t und eines Gebührenſatzes von 0,25 Pf. Vertrag möglich wäre. Lord Salisbury verlangt 
Die heutige Sitzung iſt der Erledigung einer pro tkm 6 würde ſich eine Einnahme von wahrlich wicht zu viel, wenn er darum erſucht, 
£ Di 2 1,362,000 Mark jährlich ergeben, fo daß alſo ein die ſchwebenden Verhandlungen jetzt nicht durch 
Eine Petition um Ablöſung und Regelung Ueberſchuß von 953,000 Mark oder 3 Prozent voreilige Meinungsäußerungen und einfältige 
des Abdeckereizwanges wird der Regierung zur Verzinſung des Anlagekapitals verbliebe. Die Errath⸗Verſuche zu beeinträchtigen. Ich begnüge 
Als Material für Strecke Perl⸗Metz würde ſich mit 6—6¼ Mil- mich daher damit zu konſtatiren, daß die öffent⸗ 
lionen kanaliſiren laſſen. Weun man dazu noch liche Meinung durch die Schreierei Stanleys 
die Koſten für einen Sicherheitsbafen bei Dieden⸗ und anderer „Gefühlshelden“ nicht wenig erregt 
2 — und für den Umbau der Koblenzer Moſel⸗ iſt und gegenwärtig keine Ausſicht vorhanden zu 
rücke rechnet, ſo gelangt man zu einer Summe ſein ſcheint, die Frage ruhig mit John Bull zu 
beſprechen. Es würde daher vielleicht das Beſte 
ſein, die Sache vorläufig auf ſich beruhen zu 
laſſen oder wenigſtens abzuwarten, bis Stanley 
ſich auf feine Hochzeitsreiſe beg ben hat. Anderer ⸗ 
ſeits wird dann ſein Buch erſchienen ſein, und 
wenn daſſelbe in derſelben Weiſe antideutſch abge⸗ 
faßt iſt wie ſeine Reden, dann könnte ſich die Stim⸗ 
mung womöglich noch verſchlimmern. Es iſt alſo eine 
Frage, die diplomatiſch behandelt ſein will. Glück⸗ 
licherweiſe ſind nicht nur die Kabinette von Berlin 
und London beſtrebt, das gute Einvernehmen un⸗ 
getrübt zu erhalten, ſondern trotz aller Allarm⸗ 
reden und Schriften, iſt die engliſche Nation auch 
derſelben Meinung und froh darüber, an Deutſch⸗ 
land den ihr nöthigen Halt in Europa gefunden 
zu haben. Jedenfalls ſind die Ausſichten auf 


Militär⸗ 


. N an Die 
Ueber eine Eingabe um Bewilligung Verſammlung nahm ſchließlich folgenden von 
Herrn Dr. Beumer⸗Düſſeldorf begründeten Be⸗ 


Staatsanwaltſchaft und über eine Eingabe eme⸗ „In Erwägung, daß der wirthſchaftliche 
ritirter Lehrer um rückwirkende Anwendung des Werth der kanaliſirten Moſel — abgeſehen von 
neuen Penſionsgeſetzes auf ihre Ruhegehälter deren großen Bedeutung für das Moſelgebiet 
wird, wie über zur K andere Petitionen perſön⸗ ſelbſt als der natürlichen Verkehrsſtraße 
lichen Inhalts zur Tagesordnung übergegangen. zwiſchen dem niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen⸗ 

Bezüglich einer Petition um Erhöhung des becken und dem lothringiſch⸗luxemburger Erzvor⸗ 
Gehalts der Zeichenlehrer an höheren Lehranſtal⸗ kommen einem Zweifel nicht unterliegt und keins 


Uebergang zur Tagesordnung. projekte eine gleiche Bedeutung für ſich in An⸗ 
Abg. Rickert (ofr.) beantragt Ueberwei⸗ ſpruch nehmen kann, wie die Schiffbarmachung 
ſung dieſer Petition an die Staatsregierung zur dieſes Fluſſes; in weiterer Erwägung, daß im 
Erwägung. f Wege der einfachen Regulirung der Mosel eine einen beiderſeitig zufriedenſtellenden Ausgleich 
Dieſer Antrag wird angenommen. ausreichende und dem Verkehrsbedürfniſſe ent⸗ weit günſtiger, als dies von der jetzt in den 
Eine Petition des Geh. Kommerzienrath ſprechende Schifffahrtstiefe nicht erreicht werden Vordergrund getretenen engliſch⸗franzöſiſchen Neu⸗ 
Krupp in Eſſen a. d. R. beantragt eine Rück⸗ kann, es hierzu vielmehr einer Kanaliſtrung der fundland Frage behauptet werden kann. Die 
erſtattung von ihm gezahlter Eiſenbahnfrachten Moſel bedarf, in Erwägung endlich, daß die für Rechte, welche Frankreich auf der Juſel Neu: 
durch die Staatseiſenbahnverwaltung für Kohlen⸗ die 9 des Schöndrodſchen Projektes er⸗ fundland geltend macht, haben an und für ſich 
transporte von außerhalb in Solo. Nichtgewäh⸗ forderlichen Mittel im Verhältniß zum wirth⸗ für die Franzoſen wenig Werth. Frankreich 
rung von Ausnahmetariſen währe des Berg⸗ ſchaftlichen Werthe der Moſelkanalifirun als ſcheint aber die Exiſtenz derſelben dazu benutzen 
Bei einer Geſammtfracht von mäßig anzuſehen ſind, beſchließt die Verſamm⸗ 5 wollen, England mit ſeiner Kolonie in Unge⸗ 
599,143 Mark 50 Pf. habe er nach der zu ſpät lung, den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbei⸗ legenheiten zu verwickeln, was den letzten Be⸗ 
ewährten Ermäßigung nur 11,662 Mark 70 ten und den Herrn Miniſter für Handel und richten zufolge ja auch gelungen iſt. Die Fran⸗ 
f. geſpart, während er bei einer allgemeinen Gewerbe zu bitten, dahin wirken zu wollen, zoſen halten ſich auf Grund eines vor faſt 200 
Anwendung der geringeren Frachtſätze die „daß die Kanaliſirung der Moſel ſobald als mög⸗ Jahren abgeſchloſſenen Vertrages für berechtigt, 
. 131,303 Mark 30 Pf. hätte erſpa⸗ lich in Angriff genommen werde.“ 1 Bi 5 38 Side betreiben zu 
e . dürfen. ie es nt, beanſpruchen fie, den 
Die Petitionskommiſſion beantragt Ueber⸗ Frank reich. Neufundländern — iſchen Fat 19 dee 
gang zur Tagesordnung, weil geſetzliche Beſtim⸗ Paris, 9. Juni Im Miniſterium des ten der Inſel zu verwehren, oder doch nur nach 
mungen der Empfehlung zur Berückſichtigung Auswartigen ſind bis jetzt keine Nachrichten über Belieben * dulden. Ueberdies haben franzöſiſche 
entgegenſtehen. 8 einen Vorfall eingelaufen, der ſich geſtern in Geſellſchaften in den letzten Jahren auf der In⸗ 
Abg. Weber (Gerthin) beantragt Ueber⸗ einem Bierhauſe zu Rom zwiſchen dem franzö⸗ ſel ſelbſt Faktoreien zum Konſerviren von Hum⸗ 
l ſiſchen Luftſchiffer Godart und italieniſchen und mern errichtet, und da die frauzöſiſche Regierung 
rwägung. ER deutſchen Gäſten zugetragen haben und wobei dieſes Gewerbe durch hohe Prämienzahlung un 
Nach längerer Diskuffion, in welcher die Godart mifhandelt worden fein foll. terſtützt, ſo ſehen ſich die Neufundländer außer 
vage, ob der Miniſter überhaupt berechtigt ge⸗ Paris, 9. Juni. Der „Temps“ erklärt Stande, mit den aer erfolgreich zu kon⸗ 
weſen ſei, eine Frachtermäßigung zu gewähren, anderweitigen Meldungen gegenüber, daß ſich das kurriren. Die Inſulaner, erklärlicher Weiſe ent⸗ 
von den Abgg. Weber und Berger⸗Witten franzöſiſche Geſchwader nicht nach Spezzig be⸗ rüſtet, drohen in den Verband der Vereinigten 
a 3 Lehmann (Ir) geben werden; ebenſo fei es unrichtig, daß der Staaten treten zu wollen. Das bochfabrende 
chmidt (Ztr.), v. Rauchhaupt (konſ.) een Doriihatter „Bill mit bi. alas Be in 2 5 des franzöſiſchen Kriegs 
ſchen Regierung ein angement abge en ſchiffes 8 ie 
habe, durch welches der franzöfifch > italienijche ſchern in der St. 
Zolltarif abgeändert werde. einzuziehen und den Franzoſen Platz zu machen, 
In St. Etienne haben etwa 3000 Arbeiter hat die Lage auf die Spitze getrieben, und, wie 
die Arbeit eingeſtellt. bereits telegraphiſch gemeldet, weigern ſich nun 
Paris, 9. Juni. Die Rede von Conſtans die dort anſäſſigen engliſchen Kaufherren, Abga⸗ 
in Perigneux wird wider Erwarten günſtig auf⸗ ben und Steuern zu zahlen, bis das Mutterland 
genommen. Man ſtimmt im Prinzip dem Mi⸗ e bewogen fühlen, würde, die Intereſſen 
niſter bei, daß eine Annäherung der Porteien zu ſeiner älteſten Kolonie angemeſſen zu rertre⸗ 
erſtreben fe. Nur meinen die republikanischen fe. Geſtern Abend beutete der Unterſtagts⸗ 
Deputirten und Journale, man müſſe den neuen fe retär Ferguſſon in Erwiderung einer dies⸗ 
Zuzug von der Rechten mit vorſichtiger Reſerre bezüglichen Interpellatien eim 3 . 
behandeln, bevor man ihn endgültig aufnehme daß = Regierung geneigt ſei, 10 chlichtung 
und in feine Aufrichtigkeit ein volles Vertrauen des Streites durch Arbitration anzu auc der 
jege. Die Monarchiſten ſelbſt müßten den An⸗ „Standard“ warnt — — * entſchieden 
. fang machen, die Waffen ohne Hintergedanken vor einem ſolchen Schritt. England habe in 
j ; j ööchſi „ dieſer Beziehung ſchlimme Erfahrungen gemacht 
niederlegen und die Republik thatſächlich aner . ) . \ 
kennen, was fie bis jetzt verweigert hätten. Die und die Regierung ſei verpflichtet, der Kolonie 
Republikaner find der Anſicht, daß der „Gaulois“ mit aller Energie zu Hülfe zu kommen. Arbi⸗ 
ſich geirrt habe, indem er in der Rede Conſtans tration ſei nur daun zuläſſig, wenn Frankreich 
den Beginn einer neuen Richtung der Regie ſich mit einer Gelventſchädigung abfinden laſſen 
rungspolitik zu ſehen meinte. — Was die Bou⸗ wolle; die Vermittelung eines Unparteiiſchen 
langiſten betrifft, fo weiſen die Republikaner könnte in dieſem Falle angerufen werden, um die 
ene e mit dieſer verlorenen Partei e ee Ren 
zurück. N 5 fe ; = 
31 ; TR ehalten bei England freundlich geſinnter Staat bewieſen, im 
„ 8 1 „A Gegentheil ſei die feindliche Abſicht leicht zu er⸗ 
bas Constans“ noch nicht vergeſſen hat, einge⸗ kennen. Augenſcheinlich rn es ſich 
treffen. Sie ift höchſt aufgebracht über das Ur- dafür rüdhen, dad es jegt in ahnen daß und 
theil der Gerichtsärzte, welche fie für unzurech⸗ der . Beſetzung theilnehmen darf und 
nungsfähig erklärten. Dem „Jutrauſigeant“ hat daß England vorläufig nicht gewillt iſt, feine 
die „große Bürgerin“ folgenden Proteſt über⸗ Okkupationsarmee aus Egypten zurückzuziehen. 
mittelt: „Meine theueren Freunde! Ich war En 3 aber — reg hege, es 
niemals unzurechnungefähig, wohl aber entrüſtet, une Aa urch fein ſeliges Auftreten in 
wüthend. Ich habe die Schmach einer Begnadi⸗ Neufundland zu Konzeſſionen in Egypten zwingen, 
ung durch Conſtans nicht verdient. Louiſe 10 ſei dies eine Illuſion. Die egyptiſche Frage 
Michel 5. Juni 1890.“ I ich Sache für ſich, ebenſo wie die neufund⸗ 
Louiſe Michel will in der nächſten Zeit nur ländiſche. Be x 
die Verſammlungen befuchen, in welchen gegen Der Standard“ iſt nicht 5 u 
die Verhaftung der ruſſiſchen Nihiliſten proteſtirt Spalten ſenſationellen aber gehalt oſen Worten 
werden ſoll, und eifriger als je an ihren Denk⸗ zu öffnen, obige Aeußerungen ſollten daher in 


würdigkeiten arbeiten. 1 5 Nelak 
; su : : Der katholiſche Biſchof von Limerick hat die 
* Sig hi ee ee in der letzten Sitzung der Nationalliga in Dublin 
Chaſe den inden le Preis von 120 ein Harrington vorgebracht 
Franks des Lord Dudley „Royal Meath“ Präſt⸗ Beſchuligung, der Biſchof . 
dent Carnot und Gemahlin waren auf dem ren Mg. vi ee seat ie 
j »Dwyer erklärt, s 
ee 5 ſich mit Gef er wahrheit, berechnet, das Volk zu täuſchen. Er 
dot 06 en e Wäldchen Yon Be⸗ kenne Den Ehrenko 2 9 R > 
ſchluß des, Jahrmarktsfeſte.  Garnot traf hier e ee wilte aber unter den Umſiön⸗ 
gegen 5 Uhr ein und vertheilte die Preiſe (für den ſich wenigstens entſchuldigen. 
Be 3 5 u. f w) a 
ier wie in Auteuil wurde er mit begeiſterten Stettiner Nachrichten 
2 ie Republi och Carnot!“ 5 = 
Rufen: „Es lebe die Republik! Hoch Ci Stettin, 11. Juni. Im „Bellev ge- 
Theater“ ſind die Proben zur erſten Ope⸗ 


empfangen. 
. Eti 5 1 üh betru | Een 

die 800 d d 988 2 505 Mas rettennovität dieſer Saiſon im vollſten Gange. 
glaubt, daß noch viele andere morgen die Arbeit 5 r „ das neueſte Werk des 

niederlegen werden ekannten Librettiſten Wittmann und Komponiſten 
5 8 — er mee eee in 
Broßbritannien und Irland. ien und Berlin einen glänzenden Erfolg ge 
3 3 habt und wurde von der geſammten Kri = 
ee als das Meiſterwerk der Schöpfer des⸗ 
ſelben bezeichnet. „Der arme Jonathan“ wird 


London, 9. Juni. Die neugierigen — faſt 
bier in Stettin vom Direktor Emil Schirmer 


möchte ich jagen naſeweiſen — Klubſprecher 
laſſen der Regierung keine Ruhe in Sachen der 

4 : 0 i irt. Di ng iſt vollſtändi 

Banrath Schönbrod ausgearbeitete Projekt erör⸗ n Die Ausftattung iſt vollſtändig 


oſtafrikaniſchen Frage; oder vielmehr ſie laſſen 

a dee e e 
tert wurde. ach dieſem Projekte würde ſich ſich „ärgerlicher“ Weiſe eben nicht aus der Ru : ; ri 2 
der Koſtenaufwand für 1 Kilometer kanaliſirter bringen. Warum die Leute ſich aber hr kn Bei m 
Moſel unter Ausſchluß der Hafenaulagen auf iſt nicht recht be reiflich, denn unzweideutigere ficht von Monaco und dem Monte Carlo, fowie 
125,000 Mark belaufen, während der kanaliſirte Verſicherungen, als Lord Salisbury fie letzthin der Hafen von Newyork mit der berühmten 
Main für 1 Kilometer 150,000 Mark, die kana⸗ öffentlich auf dem Bankett der Schneider⸗Innung Freiheitsſtatue — naturgetren ; ’ 
Üfirte Maas 135,000 Mark gekoſtet haben. Der abgegeben hat, find ſelten von einem engliſchen 15 j 7 
Geſammtkoſtenanſchlag beläuft ſich für die trecke Premier Miuiſter zum Ausdruck gebracht worden. Schwurgericht. Sitzung vom 2 
Perl⸗Koblenz auf 30,191,000 Mark, wozu noch Bekanntlich erklärte Salisbury, er würde Deutſch⸗ Juni. — Unter großem Andrang im Zuhören 


utr er abgelehnt, der 
Kommiſſionsautra dagegen angenommen. 
Ein gleicher Beſchluß wird gefaßt bezüglich 


Nach Erledigung einer großen Zahl weiterer 
Petitionsberichte vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Berathung der Ren⸗ 
tengütervorlage und Petitionen. 


Deutſchlaud. 


Oberſt von Oidtmann. 

— Aus Potsdam wird gemeldet, daß Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin der heutigen Parade wegen 
leichter Unpäßlichleit nicht beiwohnte. 

— Der Kronprinz von Italien begab ſich 
heute Nachmittag 3 Uhr in Begleitung des 
Generals v. d. Planitz nach der Friedenskirche 
und lezte dort auf dem Sarge weiland Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers Friedrich einen Kranz aus 
Palmenwedel und Roſen, mit einer mächtigen 
roth⸗weiß⸗grünen Schleife geſchmückt, ni der. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
tags hat heute die Wahlen der Abgg. Kauffmann 
(5. Wiesbaden, dfr.), Freiherr v. Minnigerode 
(13. Hannover, Welfe), Raeitbel (1. Oberfranken, 
dir.) und Schueider 1, (7. Arnsberg, nad.) für 
gültig erklärt. 

— Die Verhandlungen der deutſchfreiſinni⸗ 
gen Fraktion über die Streitigkeiten in derſelben 
ſind geſtern, obgleich ſich die Sitzung bis 1 Uhr 
Nachts ausgedehnt hatte, nicht zum Abſchluß ge⸗ 
langt und werden heute Abend fortgeſetzt. Zu 
einer Abſtimmung iſt es geſtern nicht gekommen. 

— Mit Bezug auf das am 1. Januar d. J. 
in Kraft getretene engliſch⸗bulgariſche Zolltarif⸗ 
abkommen find unſere Handelskammern und 
kaufmänniſchen Korporationen von amtlicher Seite 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die bulgariſche 
Regierung die Berechtigung des deutſchen Reichs, 
beim Waaren⸗ und Handelsverkehr in Bulgarien 
auf dem Fuße der vertragsmäßigen Meiſtbegün⸗ 
ſtigung behandelt zu werden, ausdrücklich aner⸗ 
kannt hat. 

— Am Sonntag, den 8. Juni, hat in Köln 
eine Verſammlung der Intereſſenten der Moſel⸗ 
kanaliſirung ſtattgefunden, in welcher das vom 


raum fand heute die Verhandlung gegeu den 3 


* 


N 24 uc bet uder — 
Georgs⸗Bucht befahl, die Netze 


Paris mit gebührendem Ernſte aufgefaßt werden. 


Die Dekorationen, aus dem be 


des Raubes 


ihn vor Begehung 
hatte. Sämmtliche 
ſtehen, wie die 
nahme ergab, im 
Es wurde feſtgeſtellt 
ſonen und dem Ma 


gr. Wollwe 
fine Bene Be 
ve 
voller Goldſtü 
©. nach der Ecke 
ſtraße, 


eden nichts ahnend, folgte 
u 


riß und dara 


1 8 5 der Vorrath eben reichte, zur Ausführung bringen 
frage gegen den Angeklagten, billigten ihm; 
milderude Umſtände zu. Der Gerichtsho 
kannte demgemäß auf 4 Jahre 

9 die gleiche Dauer. 


daß Johannes 


an dieſes wel 
= Gutenbergs 


bende eee 


Die 
königlich 
16. Juui d. J. ihren Anfang nehmen. 

— Das 


den Apothekern und den zum 
berechtigten Kaufleuten und 


zeichnun 
g. Stempels als 
tretung dieſer 
des 

beſlraft 


giftig“ geſtattet. 
Vorſchriften 


That noch getragen 
usfagen des Angeklagten 
e Beweisauf⸗ 
ganz andern ammenhang. 
daß M. mit mehreren Per⸗ 
ſchiniſten Grams am Abend 
des 18. . sed in einer Reſtauration in der 
erſtraße gekneipt und ſein Erſtaunen 

ausgedrückt habe, als er ſah, wie der G. 
ahlte und noch über eine Börſe 
e verfügte. Hierauf lockte M. den 
8 der Paſſauer⸗ und Eliſabeth 
ie, einer zur Nachtzeit ganz unbelebten Gegend, 
um ihn dort ungeſtört berauben zu können. Der 
auch ruhig der 
orderung des Thäters. Doch kaum hatte 
Erſterer die genannte Straße erreicht, als M. 
über ihn herfiel und unter Anwendung von Ge⸗ 
walt ihm die Börfe mit 200 Mark Inhalt ent⸗ 
uf ſchleunigſt flüchtete. Die vor⸗ 

erwähnten Einkä fe und feine noblen Paſſionen 
konnte er nur mit dem geſtohlenen Gelde, ſo weit 
Die Geſchworenen bejahten hiernach die Schuld⸗ 
a 
er- 
Gefängniß und 


ſind nunmehr 450 Jahre verfloſſen, 
4 Gutenberg in Mainz die Buch 
druckerkunſt erfunden hat und überall rüſtet man 
ſich, in den betre Kar 2 1 
5 ichtli reigniß feſtlich zu 
Be, begehen. . Sun wollen die Jünger 
nicht zurückbleiben: dieſelben werden 

in Gemeinſchaft mit den Prinzipalen und den 
Buchhändlern am 29. Juni in der Philharmonie 


iehung der dritten Klaſſe 182. 
preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wird am 


ö Feilhalten und der Verkauf des 
giftigen und arſenikhaltigen Fliegenpapiers it nur 
andel mit Giften 
x ewerbetreibenden, 
und auch dieſen nur unter den beim Giftverkauf 
vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregeln, insbeſondere 
nicht ohne Giftſchein und nicht ohne die Be⸗ 
deſſelben mittels eines aufgedrückten 
Die Ueber 
N 8 e wird auf Grund 

trafgeſetzbuchs § 367 Ziffer 3 und 5 


= Die von dem Kultusminiſter von Goßler 
jetzt für Görlitz eingerichteten Kurſe für aus⸗ 
wärtige Lehrer zur Einführung in die Technik 


einen Straßeuraub, den derſelbe an dem Maſchi⸗ zugegangen. 


mern eine 
es in ſchön 


vehrer Schramm jun. Übernimmt 


Straßen ein wahres Feſtkleid angele 


waren, war ein ſo 


Auf dem 
einen 


des Gaues, das 


einem „Gut Heil“ — 
in welches dieſe freudig einſtimmte. 


im Steinſtoßen vorgenommen 
dritter Schmarr Naugard. 


zum nächſten Morgen feſſelte. 


weiſen hat. 


bisher 


wurde für ca. 180,000 Mark 


hat ein Areal von ca. 800 Morgen. 
Aus den Bädern. 


angeklagten Kellner Auguſt bühr von einer Mark in denjenigen Fällen bei per Juli 20,45, per November 18,60. Ro 


Be Befriedigung hervorgerufen, d 
ter Harmonie verlief und auch an 
Feſtort dazu geführt bat, daß ſich geſtern dor 
ein Turnverein bildete, deſſen Leitung 
Die Ein 
wohner von Plathe und die Behörde dort hatte 
alles nur irgend Mögliche gethan, um ihre Säit: 
freundlich und liebenswürdig zu empfangen; Di 
Stadt hatte durch Bekränzung der Häuſer, 
Ziehen von Guirfanden über die ſämmtliche 
und da⸗ 
Benehmen der Bürgerſchaft gegen ihre Gäſte 
und die vielen Fremden, die außerdem anweſent 
N liches und taktvolles, daf 
wir es nicht unterlaſſen wollen, dies bhiermi 
öffentlich anzuerkennen. Das gemeinſame Mittag 
eſſen der Turner, à Kondert 75 Pf., fand im 
Hotel des Herrn Friedrich ſtatt und fand den 
allgemeinen Beifall und das Lob der — 
mer, deun die Speiſen, 3 Gänge, waren fil 
dieſen billigen Preis ausgezeichnet und reichlich, 
jo daß die ganze Turnerſchaft, als nach Tiſch der 
Feſtmarſch durch die Stadt und nach dem Schützen 
platz erfolgte, ſich in der roſigſten Laune befand 
atze angekommen, ſchloſſen die Turner 
men Kreis und es erfelgte der Geſang be: 
Liedes „Frei und unerſchütterlich“, worauf Herr 
Kämmerer Lehmann⸗Greifenberg, als Vorſitzender 
Wort ergriff und den Dauk der 
Turner an Bürgerſchaft und Behörde der Stad 
Plathe für die freundliche und herzliche Auf⸗ 
nahme öffentlich ausſprach und die Turner zu 
die Genannten aufforberte 


n 


Leider 


konnten die Uebungen nicht vollſtändig ausgeführ: 
werden, weil es noch an den nöthigen Geräthen 
fehlte, und fanden daher nur Freiübungen unter 
dem Kommando des Gauturnwarts ſtatt, worauf 
dann noch geſungen wurde und Kraftproduktionen 
wurden. 
Sieger gingen hervor : als erſter Krikahn⸗Regen 
walde, als zweiter Boneß⸗Greifenberg und als 
Nachdem der Ein- 
marſch erfolgt war, fand im Fädrich'ſchen Saale 
ein Ball ſtatt, der die tanzluſtigen Turner bie 
in kurzer Blick, 
den wir kurz vor unſerer Abreiſe mit dem letzten 
Zuge nach hier in den Saal warfen, belehrte 
uns, daß unſer liebes Nachbarſtädichen Plarbe 
einen lieblichen Flor junger Damen aufzu⸗ 


Als 


Das Rittergut Pruſt im biefigen Kreiſe, 
Karl Schimmelpfennig gehörend, 
au den 


Herrn 


Johannes Lieſener von bier verkauft. Das Gut 


Bad Charlottenbrunn in Schleſien. Am 
5. Juni 1890 iſt Nr. 7 der amtlichen Kurliſte 
ausgegeben. Nach derſelben waren 88 Nummern 
mit 163 Perſonen als Kurgäſte, 143 Nummern 
mit 177 Perſonen als Vergnügungsreiſende, im 


Behauptet. 


„.f Lutz hat trotz Morphiumeinſpritzung die Nacht 
fait jchlaflos verbracht und war durch Athembe⸗ 
chwerden häufig geſtört. Der Geſammtzuſtand 
sat jedoch keine weſentliche Verſchlimmerung er⸗ 
fuhren. 

Wien, 10. Juni. Sämmtliche hieſigen 
Norgenblätter beſprechen die geſtrigen Erklä⸗ 
rungen des Grafen Kalnoky mit wärmſter Be: 
riedigung, insbeſondere betreffs der auf Serbien 
sezüglichen Aeußerungen. Das „Fremdenblatt“ 
meint, das Wiener Kabinet habe niemals in 
Monopol auf ſerbiſche Sympathien beanſprucht, 
och habe es den Abgang derſelben ſchmerzlich 
dermißt; die Regierung erwartet lediglich eine 
deutlichere werkthätige Kundgebung des Willens, 
iene guten Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn 
zu pflegen, reelche für Serbien ſelbſt am werth 
oollſten ſeien. Die „Neue Freie Preſſe“ bezeich⸗ 
‚et es als den ſchönſten Erfolg Kalnoky's, daß 
1 das Exroſee die Friedensſicherheit gewach 
ſen ſei. 

Wien, 10. Juni. Der große Neubau in 
der Nahe der Brigittabrücke iſt ſoeben eingeſtürzt, 
ſämmtliche daran Beſchäftigte unter den Trüm⸗ 
nern begrabend. Die freiwillige Rettungs + Ge 
ere die Feuerwehr ſind zur Hülfeleiſtung 
tusgerückt. 

Wien, 10. Juni. Bei dem Gerütſteinſturz 
ind nur drei Todte und ſechs ſchwer Verletzte, 
die übrigen 21 find nur betänbt und unweſent⸗ 
ich verletzt. 

Peſt, 10. Juni. Den ärariſchen Haferliefe⸗ 
vanten wurden wegen Unzulänglichkeit der Lager⸗ 
räume 68,000 Meierzentner Hafer bis zum Herbſt 
geſtundet. 

Peſt, 10. Juni. Nachdem der deutſ 
Schützenbund dem Peſter Schützenverband ein 
iußerſt freundliches und auftlärendes Schreiben 
gesandt, räth der „Peſter Lloyd“ den ungariſchen 
Schützen, ſich ſo zahlreich als möglich bei dem 
Berliner Schützeufeſte zu betheiligen. 

Peſt, 10. Juni. Die geſtrigen Erklärungen 
Kalnoky's im Bnudgetausſchuß der öſterreichiſchen 
Delegation werden viel und faſt ausnahmslos 
in günſtigem Sinne kommentirt, beſonders die 
Sätze, in welchen der Miniſter dem hiſtoriſchen 
Ereigniſſe der Demiſſion des Fürſten von Bis⸗ 
marck und dem neuen Kanzler gerecht wird und 
zugleich die kraftvolle Perſonlichkeit des deutſchen 
Kaiſers als die feſte Stütze des Bündniſſes in 
heller Beleuchtung erſcheinen läßt, finden lebhaf⸗ 
ten Anklang. Der „Peſter Lloyd“ bemerkt hierzu, 
es liege in der Natur der Sache, daß die perſon⸗ 
lichen Bürgſchaften, welche für die ungetrübte 
Fortdauer eines intimen Verhältniſſes in der 
Individualität ſelbſt des gewaltigſten und größten 
Staatsmannes gegeben ſind, ſich nicht entfernt 
meſſen konnen mit den Garantien, welche der 
Sonperän felbit darbietet, der mit keiner frem⸗ 
den Einſicht und keinem ſuperioren Willen zu 
trauſigiren hat. Die Bemerkungen Kalnoky's 
über Serbien werden als der Ausdruck entſchie⸗ 
denen Mißtrauens angeſehen. Ein hieſiges Op⸗ 


g genf ſtandes zu erwägen fein, 


Die ganze Welt ar⸗ 


find rubig verlaufen. 


ſekretär Ferguſſon, die Regierung habe keine 
Mittheilung über irgend welche deutſchen Exre⸗ 
ditionen nördlich des Gebiets oder hinter dem 


gehöre. Die in den Jahren 1886 und 1887 ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen, welche von den 
Deutſchen ſtets geachtet worden ſeien und werden 
würden, betrafen Gebiete, in denen die englifchen 
und dentichen oſtafrikaniſchen Geſellſchaften inter- 
eſſirt ſeien. Zwiſchen den betreffenden Regie⸗ 
rungen ſei vereinbart worden, daß während der 
Unterhandlungen der status quo ſo weit möglich 
hinſichtlich der in Frage ſtehenden Gebiete auf⸗ 
recht erhalten werde. > 

London, 10. Juni. 
binetsrath berufen zur Berathurg neuer Maß⸗ 
regeln gegen die Obſtruktions⸗Politik der parla⸗ 
mentariſchen Oppoſition; dennoch ſcheint es ſicher, 
daß die Regierung die iriſche Landbill fallen 
laſſen wird. 

Diebe erbrachen und plünderten die Kathe⸗ 
drale von Canterbury. 

Tanger, 10. Juni. Der deutſche Geſandte 
iſt heute früh hierher zurückgekehrt. 


Letzte Nachrichten. 


Berlin, 10. Juni. Das Zentralkomitee der 
Freisinnigen beſchloß einſtimmig: Die Mitglie- 


Vorausſetzung der Wiederwahl Virchow und 
Bambergers und im engeren Ausſchuſſe die Wahl 
Richters als Vorſitzenden und Schraders als 
Stellvertreter herbeizuführen. Der Vorſitzende 
und der Stellvertreter der Ausſchüſſe ſind jewei⸗ 


che lig befugt, Ausſchüſſe zu berufen und abwechſelnd 


den Vorſitz zu führen. g 

Potsdam, 10. Juni. Von der Friedens⸗ 
kirche fuhr der Kronprinz von Italien nach dem 
Neuen Palais zum Beſuch bei Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und bei ihren königlichen Hoheiten 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich. So⸗ 
dann fuhr der Kronprinz nach Potsdam zurück, 
woſelbſt derſelbe noch weitere Beſuche ab⸗ 
ftattete. Hicrauf begab ſich der Kronprinz nach 
Babelsberg, verließ daſelbſt den Wagen, und fuhr 
ſpäter über Glienicke durch den Neuen Garten 
nach dem Stadtſchloß zurück. 

Marſeille, 10. 
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Miſiewitz von bier ſtatt. Der Beichuldigte der Aumeldeſtelle erhoben werde, in welchen I. hieſiger foto 17,50, fremder loko 17,75, per beite nur an der Hebung der Militärmacht, Deutſche ends, Pfand- und Meutenbrleſe. 

bat ſchon eine Reihe von Vorſtrafen verbüßt, die der gewünſchte Theilnehmer im fernen Orte bei Juni —,—, per Juli 15,20, per November 14,55. und darin könne Oeſterreich Ungarn nicht ganz Ormige W Seen 4 re 

dafür ſprechen, daß fein Lebenswandel ſelten ein betriebsfähiger Leitung den Anruf nicht beant- Hafer bieſiger loko 18.00, fremder 17,50. zurückbleiben, wenn es auch nicht zu einer Kraft⸗ vr Soner. Kur. 4% 108.50 | N | 
eregelter war. Schon in früher Ingend hatten wortet oder es ablehnt, in ein Geſpräch einzu- Rüböl loko 71,50, per Juni —,—, per Oktober anſtrengung wie beiſpielsweiſe das deutſche Reich ee 445 — Sanaa gt 1% . 0% | 
ſich die Gerichte mit ihm wegen Betteſus und treten; 2. derjenige Theilnehmer, von welchem 57,60. i fähig ſei. Das vorgelegte Budget ſei das äußerſte de. do. % F 75. 8 35 
Vagabondirens zu beſchiftigen, kurz, fein ganzes die Anmeldung berrührt, auf die Unterredung Hamburg, 10. Juni, 1 Uhr 40 Minuten Minimum, unter welches die Regierung nicht a ene t 8% N10 
Vorleben weiſt darauf bin. daß man es mit verzichtet bezw. nicht mehr antwortet, nachdem Nachm. (betont. Depeſche von Laſſallyh u. Sohn herabacher konne. PPP 

einem arbeitsſcheuen Menſchen zu thun hat. Seine die Fernleitung zur Benutzung für ihn bereit in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. Troppau, 10. Juni. In Bennich zogen hr u 217% WISD | Bolenide . 12 me 
Vorſtrafen find theilweiſe auch nicht unbeträcht⸗ geſte lt worden iſt.“ Die Gültigkeit dieſer Ver⸗ Juni 85,00, September 87,75, Dezember 81,25. geſtern Abeud Arbeitermaſſen durch die Stadt, Berliner por. 5% 112.50 G ae 4% 108755 6 

lich; ſo hat derſelbe wegen Diebſtahls, Unter⸗ fügung erſtreckt ſich auf ſämmtliche dem Reichs⸗ Ruhig. ſchlugen bei den Arbeitgebern die Fenſter ein — — 425 W — 95 — = . 
ſchlagung und Kuppelei 1 Jahr 3 Monate und poſtauit unterſtellte Vermittlungsanlagen, doch Hamburg, 10. Juni, Vormittags 11 Uhr und verſuchten in die Hänfer einzudringen und] de. do. 27% 90 „ Schl. Golf. de. 4% 105,105 

wegen reſſung 4 Jahre im Gefängniß zu⸗ ſcheint fie noch nicht überall in Wirkſamkeit ge- Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average einen Verhafteten zu befreien, was die Gendar⸗ . . 

bringen müſſen. Das Verbrechen, welches dem kreten zu fein; in Breslau wenigitens it den Santos per Juni 88,75, per Sertember 87,75, merie verhinderte. Es ſind Militärabtheilungen de 4% 101.00 % Papciſce Anl 4 —.— 
Angeklagten heute zur Laſt gelegt wurde, betrifft Jutereſſenen eine ſolche Mittheilung bisher nicht ver Dezember 81,25, per März 1891 79,50. dorthin abgegangen; die Nacht und der Vormittag 3 e 1 


niſten Eruft Gramms verübt haben ſol. Das — Hamburg, 10. Juni, Vormittags 11 Uhr Paris, 10. Juni. Die Sozialiſten hielten | Pinner, a 
Werthobjekt, um welches es ſich handelt, beträgt Aus den Provinzen. Zuckerma ekt. (Vormittagsbericht.) Rüben unter Vorſitz Ferrouls ein großes Meeting ab 8 4% 150 f 25 Feat un d 16300 R 
über 200 Mark. Auf Befragen des Präfiventen, > Siwinemünde, 9. Juni. Meinem Be- robzucker 1. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, und prateſtirten gegen die Verhaftung der ruſſi⸗ > ee 
ob der Angeklagte ſich ſchuldig bekenne, betheuerte en 7 1 2 8 5 278 e N neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Juniſſchen Studenten. Eine leidenſchaftliche Rede n 00 % —— Dealer. RER 
derſelbe feine Unschuld. M. erzählte, daß er am Steitin) des 2 Arie i ic 12.40, ver Auguſt 12,50, ver Oktober Jules Vaillants verurtheilt das Vorgehen von al Belt od. 4 — — Ref. .. . 
Abend des 18. Dezembers vergangenen Jahres, och einiges binzufügen Nach or Fire 11,95, ver Dezember 11,97 ½. Ruhig. Conſtaus 8 ans Ir die Ruſſen das Recht, Fremde fonds. 
2 en gart in ken Kette De Nefautakens] DT Lege auf tem % %% TT 
K. in der gr. Wollweberſtraße gezecht habe. der Bezirke Vorſitzende. Herr „san a. O. und per Juli⸗Auguſt 54,60, per September⸗Dezem Das Kriegsbudget beträgt nach Abſchluß der Babereſt Stadt u. 3/50 | ta be. 1812828 —.— 
Nachdem ſie ordentlich den verſchiedenſten Geträn⸗ e . 5 age ee der 53,10. — Spiritus ruhig, ver Juni genehmigten Er ſparniſſe 675.72 7,690 Frauks. r de eee | 
ken zugeſprochen, hätten fie in Gemeinſchaft etwa ee 9 5 nik grüner Begeiſte z 11 36,50, per Juli 37,00, ver Juli Auguſt 37,00, Paris, 10. Juni. Bei dem deutſchen Bot⸗ dialen gente 8 1,5 e. Schrade 6% 13 | 
Nachts gegen 1 Uhr, ſtark beraufcht, das Lekal nommenes Hoch auf Se W gen 8 ier zer September Dezember 37,50. — Wetter: ſchafter Grafen Münſter fand geſtern Abend glän⸗ 5e . 4 l — oe N. | 
verlafien. Weiter behauptete der Angeklagte, ans 6 Fare S 855 der in 8 een Deiß. ? h ze der Empfang ſtatt, bei welchem die Miniſter, Dierican, Anleihe 6% Sud 6@ do. . 1004 6% 2 
der Maſchiniſt habe ihm erzählt, daß er in Verſe 8: „Heil Dir im Siegerfran 1 115 auſchloß Havre, 10. Inni, Vormittags 10 Uhr. die diplomariſchen Vertreter, zahlreiche höhere eg Ro 8 % DE IB 
der Eliſabethſtraße hierſelbſt wehne, und Von allen Mit 5 d 5 3 : 10 175 (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, Militärperſonen und andere hervorragende Per- de. Papier-. 44% 72,76 b. Secb. Gelb- d. ee an 
da derſelbe ſtark angetrunken war, hätte er ligten Vereine = 8 wiederholt 1 5 Er Be Ziegler u. Kemp.) Kaffee in Newyorkfſönlichkeiten, ſowie die deutſchen Delegirten des . PR u in Bas 
die und 2 8 rg: A r en frievt er ph daß nich 1 Bi: Mole mit — 5 — 788 ae ue a hier verſammelten Telegraphenkon⸗ Seo ML 8544 121.008, en , „u. 
zu eiten. Erſt als ſie die Ecke der Paſſauer g 7 eine ve Rio KK) Sack, Santos Sack. e- greſſes erſchienen. do 1880er goofs 2 art 
% OmEcRn, er Site amp Ertl Aue 2 Cie Star Oster , vr Gb LEE a, u a 
haben, daß er in dieſer Gegend überbaupt nicht das Außergewöhulichſte geleiſtet, ſondern 1 Hau re, 10. Juni, Vormittags 10 Uhr kadronchef Mennier an Stelle Hues zum 1. Mi⸗ N 6% 102,0 
wehne. Sodann ſchildert M. ſeine Thätigkeit in ganz beſ 45 — 18 der bieſige 4 che Krieger 0, Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma litär⸗Attachee bei der Botſchaft in Berlin er“ Eiſeubahn - Stamm -Aetien. J 
den letzten Monaten, er geſteht ſelbſt zu, daß er Verein, an deſſen Spitze Herr K. nut En Beimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good nannt worden. R 1 r 35 
größtentheils beſchäftigungslos war und nur mit ſteht und der allein 430 Mitglieder zähle, mit] werage Santos per September 109,75, per De Paris 10. Juni. Die miniſteriellen Kreiſe] Nreg⸗eucen 4% 10280 f Gotifardapn 4% rs | 
wenigen Mitteln nach bier gekommen ſei. Nach⸗ unermüdlichſter Fürſorge für 1 8 Geli en dieſe ember 102,00, per März 1891 99,50. — ſind beunruhigt wegen der von verſchiedenen Sei⸗ argent, W uses eee dh 114408 | 
dem der Präſident ihm demgegenüber die Aus- ſchönen Festes 5 857 Weine den Dita ver | Seit. ten fignalijirten Streifbewegungen, beſonders Det. Met —.— un, | 
gaben verrechnete, welche M. nach dem 18. De lauter {6 nessirlt Bir 1 bklang Glasgoto, 10. Juni, Vormittags 11 Uhr wegen der Beſchlüſſe der Arbeiter Fongreſſe in 4 ere Märl. 10 6 d ae . 
zen ber nacht hatte, und demſelben vorhielt, st dib erg, 9 Juni. Die Hoffnung, daß Se Miu. Roheiſen. Mixed numbres warrants Lyon und Saint Etienne. Beide Verſammlun⸗ Say. & * 257 De BEN 47 m 5 
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Enge getrieben. So batte ſich der Angeklagte ere * Vermiſchte Nachrichten. Militär, das anftatt der Gasarbeiter für eine ella el. 3% —- 
eine goldene Uhr, einen Ring und verſchiedene Wie wir erfahr en, hat Se. Majeſtät auf di — (Auf der Bühne.) Sonfleur: Ha, ich klägliche Beleuchtung ſorgte. N } 1 Eiſenbahn - Stamm - Prieritäten. 
Kleidungsſtücke gekauft und führte noch hier am] d. f Fe ädige kenne Dich nun, Du Falſche, jetzt wirft Du mei London, 10. Juni. „Daily Telegraf“ |nuanmowen . 2. oe anne „rk 
19 be ei Leb Einladung des Magifirats in einem gnädige 7 . . 6 lle Enthülll Über | Ware.-Alewta x 114 

deſſelben Monats ein recht flottes Leben] Sed 5 : ier Rache nicht entgehen! — Schauſpieler bringt neuerdings ſenſationelle Enthüllungen über 5 „ 11786 
Er ſuchte Weinlokale x. auf, machte fi Schreiben, in welchem Er die beſten Segens 5 . r den Plan der Nihiliſten, d orden. Mrrusilge Sünsapn A 

. il, uch er machte ſeſ wünſche für untere Stadt ausſpricht, erwidert,] falſch hörend): Ha, ich kenne Dich nun, Di Di = e itäts - Obligatiouen. 
große Ausgaben, daß man daraus ſchließen konnte, daß es Ihm nicht möglich fei, au der Feier Thei!] Sale, jetzt wirft Du meinem Rachen nicht Die Petersburger Polizei habe große Entdeckun⸗ Eiſenbahu⸗Prior ligati 
daß er ſich Geld auf unrechtlichem Wege ver: 8 e j N eutgehen! gen gemacht, daß aus dem Dynamitlager des Bersite-Diirtiie . ba- RK — 
ſchafft babe. ei Tage fpäter reiſte der Be: |? Köslin, 9. Juni. Bei einer Shielikun | — Armeelieferanten Strakoffsty im Dorfe Bogletty e J 1 0. 4 lese 8 em. OR 
ſchuldigte nach Berlin ab und begann dort ein eee ee eee e i 2 die Nihiliſten mehr als 210 Pfund Dynamit und] Jer. 4. —.— eg 0 3 
recht flottes Leben. Gewiſſe Lokale, zu welchem auf den Malitaſcrießſtänden wurde am Sonn. Telegraphiſche T-pefcben. 400 Patronen geſtohlen hätten. Der werde Palasand. 180 6 er e ed n Kae 
fein Hang unbegrenzt zu fein scheint, fuchte er 1 e der Pe Kompagnie durg Poſen, 10. Juni. Der Zuſtand des Kriegs- jetzt ſorgfält ger denn je bewacht. Die ruſſiſche Bal n oe Bin BD | 
dort auf, oder aber er durchſtreifte in angenehmer 32 ee eit ee ameraden der recht: mine Wannoweky hat ſich bedentend gebeſ⸗ Regierung beſtellte bei franzöſiſchen Firmen meh⸗ Se ene en N 
„Damen⸗Geſellſchaft“ die Nacht⸗Cafe's. Damals Zeigefinger abgeſchoſſen. ert er nimmt bereits wieder Vorträge entgegen. rere Millionen Schwerttänzer Gewehrläufe für Weis. 4 dee ebe 
war derſelbe zur Begehung feiner That fait bart 4 Greifenberg i. B. 9. Juni. Di | _ Die Quarantäne in Odeſſa und Kertſch wird die Gewehre des kleinen Kalibers. . ey * At 
los, während er ſich heute auf der Anklagebank geſtern in Pleibe abgehaltene Turnieſt der Turn [sjeſer Tade aufgehoben. London, 10. Juni. In der geſtrigen] mage 4 Jene f e 4 5 
mit einem ſchwarzen Vollbart präſentirte, wie er vereine des Regagaues hat bei allen Theilneh München, 10. Juni. Der Miniſter Dr.] Sitzung des Unterhauſes erklärte der Unterſtaats de. 6 are 10030 . % | 
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der Jugendspiele erfreuen ſich eines überaus leb⸗ 
haften Zuſpruchs. Der erſte Kurſus mit 35 
Lehrern, die aus allen Theilen Deutſchlands er⸗ 
0 ſcheinen werden, nahm am Sonntag, 8. Juni, 
5 feinen Anfang. Weitere Kurſe werden im Laufe 

dieſes Sommers unter der Leitung des Gymnaſial⸗ 
Direktors Dr. Eituer in Görlitz folgen. Auch 
das Ausland hat bereits eine Anzahl vehrer an⸗ 
* gemeldet, die gern 
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Wetterausſichten 
für Mittwoch, 11. Juni 1890. 
Ziemlich heiteres Wetter mit ſchwachen ſüd⸗ 
lichen Winden und zunehmender Erwermung; 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


G, per Auguſt 12,42 
tober⸗Dezember 11,87 


„ 12,45 B., per Ok⸗ 


Funda⸗ g 


Bedeutende 


mmgemeldete, aber ohne Verſchulden der Verwal⸗ Erhöbungen würden unvermeidlich und voraus⸗ 


5 ung unausgefüyrt gebliebene Geſpräch eine Ge⸗ 
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£lippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
12) 


Herr und Frau v. Oſternau waren ſchon längſt 
wieder allein, aber noch immer ſaßen Beide 
ſchweigend einander gegenüber. 

Frau v. Oſternau hatte ihr Strickzeng wieder 
aufgenommen, die Nadeln flogen klirrend hin und 
her, wenn die Dame recht angeſtrengt nachdachte, 
dann ſtrickte ſie am ſchnellſten und eifrigſten. 

Herr v. Oſternau ſchaute ebenfalls ſinnend vor 
ſich nieder, er blickte zuerſt auf und ſagte nach 
langem Schweigen: : 

„Sage mir offen, Emma, wie gefällt Dir Dein 
Schützling?“ 

„Ich weiß es nicht, Fritz! Ich ſinne eben 
darüber nach, aber ich kann nicht darüber ins 
Klare kommen!“ 

„Mir geht es ebenſo! Ein ſeltſamer Menſch! 
Er zieht mich an und ſtößt mich ab. Eine Vogel⸗ 
ſcheuche nannte ich ihn, als ich ihn über den Hof 
ſchreiten ſah, aber als er dort am Flügel jaß, 
als ich ihm in die von Begeiſterung glühenden 
Augen ſchaute, da erſchien er mir faſt ſchön.“ 

„Mir iſt es ebenfo ergangen, ich weiß nicht, 
was ich von ihm denken ſoll; aber ich meine 
da mein alter redlicher Freund, der Direktor 
Kramſer, ihn uns empfohlen hat, können wir ohue 
Sorge ſein.“ 

„Seltſam, ich hätte nie geglaubt, daß der 
philiſtröſe proſaiſche Kramſer einen ſo eigenthüm⸗ 
lichen Menſchen fo warm empfehlen könute. Durch 
welche Schickſalsfügung mag dieſer junge Mann 
dazu gekommen fein, gerade dieſe Laufbahn einzu- 
ſchlagen? Ob es ihm gelingen wird, den un⸗ 
bändigen Geiſt, der ihm aus den dunklen Augen 

prüht, einnymängen in die Feſſeln des alltäg⸗ 
ichen Lebens? Gelingt es ihm, daun können 
wir Deinem Freund Kramſer nicht dankbar genug 
5 unſer eintöniges Leben wird daun um manche 
ſchöne, genußvolle Stunde reicher werden! Du 
haſt ein wahres Wort geſprochen, er iſt ein gott⸗ 
begnadeter Künſtler!“ 


Bei Kopfſchmerzen, hervorgerufen durch geſtörte 
Verdauung (Verſtopfung), haben ſich die ächten Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen (erhältlich 
a 4 1,— in den Apotheken) ſeit 10 Jahren als das 
ſicherſte, angenehmſte und zuträglichſte Mittel erwieſen 

ie auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen 

Beſtandtheile find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, 

Bitterklee, Gentian. 


Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirt Berlin. 
Die Lieferung von rund 185 m eiſerner Geleisſchränke 
aus 36 Feldern beſtehend zwiſchen den Hauptgeleiſen 


auf Bahnhof Angermünde ſoll vergeben werden. An⸗ 


gebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Geleisſchranke 
ür Angermünde“ ſind verſiegelt bis zum 21. Juni 1890. 

orm. 10 Uhr an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt; Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
1,5 , und Beſtellgelb, auch in 10 „ und 5 „ Poſt⸗ 
freimarken vom Burcauvorſteher Krohn, hier, 
Karlſtraße Nr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 8. Sr 1890. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

und 2. Emiſſion. 
* Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 


in B. . 64 080 9e Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 


3. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 28 über 800 Mark. 

4. Emiſſion. 
Nr. 37 über 1500 Mark. 
Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
Nr. 83 über 300 Mark. 
Nr. 18 über 150 Mark. 

' 5. Emiſſion. 

Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
terer Ziusverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Miſſtonsfeſt in Meſſenthin. 


Abfahrt der Schiffe 12½, 1 und 1½ Uhr Mittags. 
Rückfahrt 8 Uhr Abends. * er ; 


„ Privat⸗Impfung 
jeden Mittwoch und Sonnabend A Uhr. 
Dr. Bohm, Marienplatz 2, II. 


Zahn-Atelier 


von 


Jol. Kröger, 


Lit. A. 
Lit. B. 
Lit. C. 
Lit. D. 


Lit. A. 


Alte Stettiner Ressource. 


Sonntag, den 15. Juni, findet Anſer 
Königsſchießen 
und Taubenabwerſen für Damen und Kinder im 


Schützenhaus zu Glienken ſtatt. 
Abfahrt Morgens 8 ¼ Uhr ver Extra⸗Dampfer 


Stadtrath Helwig 
vom Dampfſchiffbollwerk mit Mufik, 

Fuhrkarten find vorher zu haben bei den Herren 
Vogt und os apfel. Die Dekorationen und 
Vereinsabzeichen ſind anzulegen. Eingeführte Freunde 
ſind willkommen. 

Der? Vorſtand. 


Sleltiner Handwerker-Verem. 


Sonntag, den 15. Juni er.: 


N Vergnügunas fahrt 


nach Swimemäünde 
2 Ga kin ai e eee ERBEN * 

v vom Damofſchi Morgens m 
Rückfahrt Abende 5 torgen 


Billets für Mitgli 5 ind Frei 
Sonnabend Abends — 8 r an in Wendloicle 
U. Domſtraße 21 zu haben. 


Uhr an im Vereinslokale 
Der Vorſtand. 


„Ich bitte um Entſchuldigung, daß ich voraus⸗ 
ehe, Herr Kandidat. Wollen Sie mir gefälligſt 
olgen.“ 

Mit dieſen Worten, die von einer leichten Ver⸗ 
beugung begleitet waren, übernahm der alte Hilde⸗ 
brandt die ihm übertragene Führung des Herrn 
Gottlieb Pechmayer. 

In dem Vorſaal lag in einer Ecke die alte 
Reiſetaſche, Pechmayer wollte fie aufnehmen, um 
ſie ſelbſt nach ſeinem Zimmer zu tragen, das aber 
litt der alte Hildebrandt nicht. 

„Ich werde gleich einen Bedienten rufen!“ ſagte 
er, dem jungen Mann die ſchon von dieſem er⸗ 
griffene Taſche aus der Hand nehmend, und 
mit lauter Stimme rief er mehrfach den Namen 
Johann. 

„Wozu das, ich kann ſie ſelbſt tragen.“ 

„Würde ſich nicht ſchicken, Herr Kandidat, eben⸗ 
ſo wenig, wie es ſich ſchicken würde, wenn ich, 
der Kammerdiener des gnädigen Herrn, Ihnen 
die Taſche nach dem Zimmer tragen wollte.“ 

„Da ich ſie bis ins Schloß auf dem ganzen 
weiten Wege getragen habe, wird es ſich auch 
wohl ſchicken, wenn ich es noch einige Schritte 
weiter thue.“ 

„Nicht doch, Herr Kandidat! So lange Sie 
auf der Landſtraße waren, mochten Sie thun und 
laſſen, was Sie wollten, das ging Niemand etwas 
au; jetzt aber find Sie in Schloß Oſternau, und 
wie der gnädige Herr ſelbſt geſagt hat, der Herr 
Lehrer unſeres jungen Herrchens, und da geht 
das nicht. Alſo nichts für ungut, Herr Kandidat. 
Johann! Johann! Wo bleibt denn der faule 
Schlingel?“ 

Eine Thüre klappte, auf dem einen Korridor, 
der in den Vorflur mündete, ertönten langſame, 
lante Schritte. 

„Der ſchleicht dahin, als ob er die Füße nicht 
rühren könnte! Es iſt ein Skandal mit dem 
faulen Bedientenvolk!“ murmelte der alte Hilde⸗ 
brandt ärgerlich, und als die Korridorthür ſich 
öffnete und der Bediente ganz gemächlich in den 
Vorflur trat, fuhr er denſelben hart an und ſchalt 
ihn über ſeine Langſamkeit, dann befahl er ihm, 


Jeden Mittwoch: 
Vergnügungsfahrt nach 
Podejuch. 


e Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
5 of. 
Muckſahrt von Podejuch 9 Uhr. 

Koehn. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags, nach 
Kopenhagen, Gothenburg 
SD, „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 
HAoſriehter Mahn. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Pacletfahrt⸗A.⸗G 


Zimme zu tragen. 

Johann muſterte mit einem verächtlichen Blick 
ſo recht von oben herab den Fremden, er verglich 
ſchweigend deſſen vernachläſſigte, armſelige Klei 
dung mit ſeiner eigenen ſtattlichen Livree. Dieſem 
heruntergekommenen Menſchen ſollte er die ſchwere 
Reiſetaſche nachtragen! Hatte er doch ſelbſt ge⸗ 
ſehen, wie Jener über den Hof gewandert war, 
wie ein ganz gewöhnlicher Handwerksburſche, der 
ſeinen Torniſter auf dem Rücken trägt, da ſtand 
noch im Winkel der gemeine Knotenſtock, an welchen 
die Taſche gehängt geweſen war. Sein Bedien⸗ 
tenſtolz empörte ſich gegen die Zumuthung, ſolchem 
Menſchen einen Dienſt zu leiſten. 

„Ich bin doch nicht da, um den da zu bedienen?“ 
brummte er, aber er hatte das Wort noch kaum 
ausgeſprochen, da wendete ſich der Fremde, der 
plotzlich ein anderer Menſch geworden war, zu 
ihm, mit blitzenden Augen ſchaute er den erſchreckt 
zurückprallenden Bedienten an. 

„Augenblicklich nehmen Sie die Taſche auf!“ 
rief er mit einem ſo feſten, drohenden Ton, daß 
der Bediente eingeſchüchtert ſofort gehorchte. 

„Recht jo, Herr Kandidat. Sie werden ſich 
ſchon Reſpekt bei dem frechen, trägen Bedienten⸗ 
volke verſchaffen! Wenn der Burſche je wieder 
unartig gegen Sie werden ſollte, ſagen Sie es 
mir nur, ich werde ihm ſchon den Kopf zurecht 
ſetzen, er iſt dann die längſte Zeit hier im Hauſe 
geweſen. Nun aber will ich Ihnen mit Ihrer 
Erlaubniß vorangehen.“ 

Mit dieſen Worten ſchritt der alte Hildebrandt 
rüſtig voran, einen Korridor entlang, der zur 
Haupttreppe des Schloſſes führte, Pechmayer folgte 
ihm, Johann blieb einen Moment überlegend 
ſtehen, er ſchämte ſich, daß er ſich durch einen 
drohenden Blick hatte einſchüchtern laſſen am 
liebſten härte er die Reiſetaſche wieder in die 
Ecke geworfen, er war im Begriff, es zu thun, 
da aber wendete ſich der Kandidat nach ihm um, 
und wieder traf ihn dieſer finſtere, drohende, 
befehlende Blick, der ihm unwillkürlich Furcht 
einfloßte. 

„Ein andermal tränke ich es Dir ein, Du Lump!“ 


— 2 ůꝛ—— ES—æòæaI 


Bad Suderode 


die Reiſetaſche dem Herrn Kandidaten auf das 


brummte er zwiſchen den Zähnen fo leiſe, daß ſſchau aus dem Fenſter zu orientiren, dann aber 


der, an welchen die Worte gerichtet waren, ſie 
nicht hören und verjteben konnte, dann faßte er 
die Reiſetaſche feſter und widerwillig gehorchend 
trug er ſie den Vorangehenden nach. 

„Dies iſt Ihr Wohnzimmer, Herr Kandidat!“ 

Pechmahyer wurde ſehr angenehm überraſcht. 
als er aus dem halbdunklen Korridor durch die 
ihm vom alten Hildebrandt geöffnete Thüre in 
ein großes, helles, freundliches, zweifenſteriges 
Zimmer trat. 

Die Einrichtung war nicht überladen reich, aber 
wohnlich und bequem. 

Mit einem ſchnellen Blick überflog ſie Pechmayer. 
Das mit dunklem Wollendamaſt bezogene weich 
gepolſterte Sopha und zwei gepolſterte Lehnſtühle, 
ein großer runder Mahagonitiſch vor dem Sopha, 
eine Kommode, ein Bücherſchrank, ein halbes 
Dutzend Stühle und ein großer, zwiſchen den 
beiden Fenſtern häugender Spiegel nebſt einem 
unter demſelben befindlichen Spiegeltiſch bildeten 
das Meublement des Zimmers; für die nothwen⸗ 
dige Bequemlichkeit war alſo hinreichend geſorgt 
und nicht nur für die Bequemlichkeit, ſondern 
auch für die geiſtige Unterhaltung. 

Dort an der Wand links vom Fenſter ſtand 
ein Pianino neueſter Konſtruktion und neben dem⸗ 
ſelben ein reich gefüllter Notenſtänder. 

Es berührte den jungen Mann beſonders ange 
nehm, daß er ein Inſtrument zur eigenen Be 
nutzung in ſeinem Zimmer vorfand, ſeine einge⸗ 
ſchlummerte Neigung für die Muſik war plötzlich 
wieder erwacht. 

Früher war ſein Pianino ſein treueſter Freund 
in mancher ſchweren Stunde geweſen, er würde 
es ſchmerzlich vermißt haben und war nun um ſo 
mehr erfreut, als er es fand. 

Er trat ans Fenſter, ein liebliches Bild eröffnete 
ſich ihm; er blickte hinaus auf einen, nicht durch 
prachtvolle, bunte Blumenbeete, wohl aber durch 
einfache, geſchmackvolle Anlagen ausgezeichneten 
gebüſchreichen Garten. Ein großer Raſenplatz lag 
unmittelbar unter ihm. 


ſagte er: 

„Dieſe Thür hier führt in Ihr Schlafzimmer, 
Herr Kandidat. Sie finden in demſelben Kleider⸗ 
ſchrank, Kommode und Waſchtiſch und können es 
ſich gleich bequem machen, Ihre Reiſetaſche aus⸗ 
packen und ſich umziehen. Punkt drei Uhr ſpeiſt 
die Herrſchaft zu Mittag, der gnädige Herr ſieht 
es nicht gern, wenn nicht mit dem Glockenſchlag 
drei alle an der herrſchaftlichen Tafel Speiſenden 
im Speiſeſaal vereinigt ſind. Sie werden daher 
zut thun, Ihre Uhr nach der * Schloßuhr 
zu richten. Heute werde ich Sie pünktlich fünf 
Minuten vor drei Uhr abholen, um Sie nach dem 
Speiſeſaal zu führen, in Zukunft aber müßten 
Sie dann ſchon ſelbſt ſich den Weg dorthin ſuchen. 
Ich erlaube mir nur noch zu bemerken. daß die 
gnädige Frau es gerne fiebt, wenn alle die Herren, 
welche an der Tafel erſcheinen, vorher etwas 
Toilette machen. Der gnädige Herr thut es ſelbſt, 
der Herr Lieutenant kommt ſogar immer mit Hut 
und Handſchuhen und die Herren Inſpektoren 
ziehen ſich regelmäßig vor der Tafel um, iſt ihnen 
dies nicht moglich, wenn zu viel in der Wirth⸗ 
ſchaft zu thun iſt, ſo daß ihnen keine Zeit zum 
Umkleiden bleibt, dann kommen ſie gar nicht zu 
Tiſch, ſondern ſpeiſen in der Inſpektorſtube.“ 

„Sie wollen damit ſagen, daß auch ich Toilette 
machen ſoll?“ fragte Pechmayer lächelnd. 

„Ganz recht, Herr Kandidat. Ich will mir 
nicht herausnehmen, Ihnen eine Vorſchrift zu 
machen, aber ich glaube, daß es Ihnen angenehm 
ſein muß, zu hören, welcher Brauch bier im Hauſe 
herrſcht. Nun aber muß ich Sie verlaſſen. Soll⸗ 
ten Sie noch irgend etwas gebrauchen, dann be⸗ 
lieben Sie nur die Klingelſchnur bier an der 
Thüre zu ziehen, und zwar dreimal ſchnell hinter⸗ 
einander; zweimal läutet der Herr Lieutenant, 
einmal die gnädige Herrſchaft. Der Johann hier 
wird auf Ihr Läuten ſofort erſcheinen und nach 
Ihren Befehlen fragen.“ 


ortſetzung folgt.) 


Der alte Kammerdiener ließ dem jungen Mann 


einige Augenblicke Zeit, um ſich durch eine Aus⸗ 


Barz. 


Soolbad und bewährter Elimntifcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 
halkeſſel, unmittelbar am pracht ollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 


ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 


walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med Bäder aller Art. Electricität 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
Trintwaſſer. Billige Preiſe. 


Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheil verfahrens. 


Gutes 


Had -Aerzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 


Proſpekt und nägere Auskunft durch die 


Stettin - Newyork. lmmmmmmune 


„Italia“ 25. Juni. 
2 Beihneſas 2 
Auskunft wegen Fracht und Vaſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten: @. Sundin, Greifenhagen, 
uud Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Bekanntmachung. 


Sterbefalles halber bin ich geſonnen, meine ſeit vielen 
rt mit gutem Erfolge betriebene Töpferei nebſt 


ubehör ſofort zu verkaufen. Reflektanten wollen mit Ausgedehnter 


mix in Unterhandlung treten. 
Barth, Neu⸗Vorpomm., im Juni 1890. 
W. Krüger, Töpfermeiſter. 


Ein hübſches Gut, 3 Km. von einer Kreisſtadt und 
Bahuhof, wo ſich Gymnaſium und höhere Töchterſchule 
beſindet, ſoll mit voller Ernte preiswürdig verkauft 
werden. Größe 650 Mg., guter Mittelboden und im 
guten Kulturzuſtande, ſchöner Viehbeſtand. Gebäude 
gut, Herrenhaus maſſiv und neu. Anzahlung circa 
40,000 Mark. Näheres durch F. Günther zu 
3 i. P. Bei brieflichen Anfragen wird um 
Retourmarke gebeten. 


Mühlenverkauf. 


Meine oberſchlächtige Spring = Waffer: 
Mühle mit 2 Gängen, in gutem Zuſtande, 
2 Morgen Kleeboden, Wieſe, Feuerung, 

und Fiſchzucht, Gebäude maſſiv, will ich, 
da nur kleine Familie, für 21,000 Mark verkaufen. 
Anzahlung ungefähr ein Drittel. Adreſſen unter &. 
E. an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erb. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Ludwig 
Hartung (Stolp). — Herrn Herold (Stralſund). — 
Herrn R. Kerſten (Prenzlau). 

Berlobungen: Frl. Anna Hoſenfeldt mit Herrn 
Karl Stenke (Stolp — Bütow). — Frl. Gertrud 
Sellentin mit Herrn Paul Grezik (Franzburg — 
Stoltenhagen). 

Sterbefälle: Frau Freitag, geb. Pohl (Stargard). 


Frau Mathilde Schütt, geb. Völſchow (Greifswald). 


— Frau Helene Wunderlich, geb. Mühl (Kemm t). —— 
Herr Fritz Bremer (Trautow). ’ 25 


Deerdigungs⸗Junſtitut 


und © 
größtes Farg- Magazin Stettins 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 


obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 


Metall- und Holzfärge mit Aus⸗ ; 


ſtattungen zu alerbüigften Peeifen. 
| er nee = — — 

Die Selbsthilfe, 
5 treuer Rathgeber ſür alte und zunge Perſonen, die in Folge I: 


übler Jagendgewohnheiten ſich geſchwächt fühlen. E 147% 
es auch Jeder, der an ir * 
ch= N 


beſchwerden, Pömorrboiden leidet, feine aufrichtige Be 
rung hilft jahrli vielen Tausenden zur Gesundheit if 
und Kraft. Segen Einſend. von 1 Mark in Briefmarken 
zu beziehen von Br. med, I. Ernst, Wien»-Gisela- |d 
strasse Nr, . — Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt N 


Das — Merk Dr. J. Braun's 
Krank eiten 
d Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Pr. I. Goullom umgear⸗ 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
8 Octap, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


| Dr. 


Had DRIBURG am Teutoburge 


Saison vom 15. Mai bis 1. Ukiober. 
Vier alttewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäuregehalte. 


Caspar-H i neugefasst, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. 


Neues allen Anforderungen der Jetztzeit entsprechendes Moorbadehaus. . 
— 
Dettnuche Bäder, Molke, Massage, WA 
2 Lufteurort, waldreiche gebirgige Umgebung, Kurmusik, Konzerte, Reunions, Jagd und Fischerei, 
Brunnenversandt nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt und Prospecte versendet 
die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’s 


Bade⸗Verwaltung. 


e 


. 


Er 


Station der Altenbeken- 
Holsmindener Eisenbahn, PM 


rwalde. 


che Administration. 


De * 


Für Lungenkranke. 
Brehmer's Heilanstalt 
Görbersdorf. Schles. 


1. Riesen- 
gebirge, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Park mit Tannenh chwald duranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


haus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer'schen Meilanstalt. 


Nüheres über die Methode siene II. Autlage: 
Lungenschwindsucht von Dr. H. Brehmer.“ 


Wiesbaden 


„Die Therapie der chronlsehen 
Verlag von J. F. Bergmann 


Dad Königsbrunn b. Königſtein 
(ſäch ft. Schweiz). 


Altrenommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Nervenkranke, ſowie Recouvalescenten. 


Ausführliche Proſpekte gratis durch 


Direktor Dr. med. Lutzar. 


Über 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. 


2 


Das J. Heft und 


Achtzig Aquarelltafeln, 


33 goldene, silberne und bronzene Medaill 


barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — 


eiserner Säulen und Träger, 
Bassins jeder Art und Grösse, 


Senke und Düngergruben, Krippen ete. 


8 
* 


2 gefundenen grossen Brande der 
= Ges. in Wandsbeck-Mamburg. 


Actien-Gesellschaft 


28 


„Fürſtenhof“, 


Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


en, 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
: BERLIN 1889. 


Reuerfeste Bauten 


nach „Syaten Momier“, D. .-. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


5 Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit. — ausserordentlich grosse 
Tragfuhigkeit bei geringer Konstraktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 


Jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

8 Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, 5 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht-! 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, ſeuersichere Treppen, ſeuerſeste Ummantelung 
Kellerdichtungen, 
f Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen und Wehranlagen, 


Noch diesen System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt hei dem vor Kurzem sinit«- 25 
Spritfahrik von Heinr. Helhing Acet.- 


Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


vorm, G. A. Wayes & Co 
& BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
R Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — # 
N Prag — Budapest — Zürich. N 


Blankenburg am Harz. 
Hotel 1. 


1 un woßunpjggy 0008 


Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung W 


Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 


Gewölbe für jede Belastung und jede 


Trottoirplatten, Reservoire und 


feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


für Monier-Bauten 


Ranges (größtes am Nahe), 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegenklichſt. Vorzügliche Wohnräume. 


Table d’hote; a la carte zu jeder Tageszeit. 


Schön gelegener Konzertgarten mit 


Beranden, Bäder im Haufe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnhof. 


Beſ. Fr. Blut. 


Zur Reise 
bringe meine 

Courirtaſchen, 
Damentaſchen, 
Ningtaſchen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſcbentintenfaſſer, 
Feldflaſchen, 
Skizjenbücher 


in Erinnerung. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


eth elne 


(von 95 & an per Liter). 
ſflaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zusendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 

z Poſtproben gratis und franfol mi 


Richard Bing, Speyer a. Rn. 
3959363990 »80 


® | j 
3 Max Borchardt's ® 
Möbelmagazin, 5 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
3 weiſe billigen Preiſen. 
Grabgit er und 
die Bau⸗ u Kenſtſchloſſerei 
franco zugeſandt. 
2 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 


E 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
Auch babe ich mein Lager in Teppichen 
Grabkreuze 
von 
A. Schwartz, Steitin, 
2 Betten, Bettfedern und Daunen. } 


* Beutlerſtr 16/18, 1,2. u. 3. Etage. 
* ＋ 

richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 

Bert und mit d ten Mu 
® been en neueſten ſtern 
D in Guß⸗ u. Schmiedeceiſen 
gr. Domſtraße 23. 

3. Beuen „4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 ‚00 


Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
* 
und dauerhaft gearbeitet, zu aus nahms⸗ 
8 
BROORDO eseses 
fertigt als Spezialität 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
bie 75.00 nur in neuer guter Füllung. Gute 


0 Preiſen b. Max Borchardt,Beutlerftr 16/18. U} 


Reine 
Metall- Pussboden-Farhe 
Garantirt chemisch reine Metall- Fussboden. Farbe 


zeichnet sich durch besos dere Deckkıaft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 


beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfichlt sich durch die Vorzüglich eit ihrer Eigen- 
| | schaften vicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Aust ichen, bei denen es auf grosse 


Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 
Preis in Pulver a Kilo 60 . 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 4 
Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handiung 
von Theodor Ee, Breitestrasse 60, u. Grabow 
Langestrasse 1. 
NT ER Be 


„ EN, 


Goldene Medaille! 


| Prüfet und urtheilet feloſt! 
Br. Thompsen's 


 Seifenpulven, 


Billigftes und bequemſtes 
Waſchmittel. 


Auszeichnung 


Biendend weiße Wüſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 8 


Sunuydıozsny NsyVoy 


Ueberall vorräthig zum Preife 


Cöln 18891 
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kanzlers, von der tiefglühenden, unauslöſchlichen Dank⸗ 


Stettin. Sendler, Kaufmann, Stettin. Steil, Fabrik⸗ 


unter dem Protektorat Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und Königs. 


Aufruf 
an das deutſche Volk! 


Der weltgeſchichtliche Augenblick iſt gekommen: Fürſt 
Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm dem Siegreichen 
als deſſen Kanzler heldenkräftig das deutſche Reich zu⸗ 
ſammenſchmiedete, er, auf den die Völker des Erd⸗ 
kreiſes hinblicken als auf den größten Staatsmann ſeiner 


Erklärung. | in reicher Auswahl Sr % bdenkn zäler 


Geſchäft 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir am Mittwoch, den 11. Juni d. J. die BE. Hepp. Steinmetz G ſch f : 


Arbeiten auf unſern Bauplätzen wieder aufnehmen laſſen und diejenigen Maurer⸗ und Zimmergeſellen, welche Pölitzerſtraße 73. 
unter den von uns geſtellten Bedingungen arbeiten wollen, aufgefordert haben, ſich mit den erforderlichen Legi —„„᷑eꝰ 

timationen, ohne welche wir überhaupt keine Arbeiter in Zukunft einſtellen, bei ihren früheren Arbeitgebern | ?? WS . 

oder auf unſerm Meldeamte bis zum Mittwoch, den 11. d. Mts. anzumelden. Den außerhalb beſchäftigten 4 
Stettiner Geſellen haben wir hierzu 14 Tage längere Zeit bewilligt, damit fie ihr jetziges Arbeitsverhältniß 


a — 15 z ordnungsmäßig kündigen können. ö 2 
15 A hr 1 — G des Wir erklären hiermit, daß alle dieienigen Stettiner Geſellen, welche bis zu den feſtgeſetzten Terminen f Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot-, Anzug⸗ und 
Genies, mit der untiberftchlichen Macht eines gewal⸗ fen hi macht erkalten werben t webt wieder aufgenommen gaben, in biefem Jahre auf imſern Baulaben | Weſtenſtoffen möglichſt zu rchumen, offeriren ſolche zu weſentlich 


tigen Charakters geführt hat. 8 > 

Lebhafter denn je durchglüht die deutſchen Herzen in 
dieſem Wendepunkte der Geſchichte unſeres Volkes das 
Gefühl deſſen, was der Gewaltige uns geweſen, deſſen, 
was er für uns geleiſtet, und die Begeiſterung und 
Dankbarkeit, die Liebe und Verehrung von ganz 
Deutſchland, ſie ringen nach einem Ausdruck, um 
nn großen Kanzler bei feinem Abſchied würdig zu 
eiern. 

Auf denn, Ihr Deutſchen von Nord und Süd. ver⸗ 
geſſen ſei in dieſem Augenblick der Zwieſpalt der Par⸗ 
keien, der Widerſpruch der Meinungen; die Flamme 


Um in Zukunft jedweder Vergewaltigung von Arbeitnehmern und der damit verbundenen unabſeh⸗ 2 herun tergeſetzten Preiſen. 


baren Schädigung anderer Induſtriezweige, des bauenden Publikums und derjenigen Arbeiter welche nur durch A ’ 2 
Drohungen eingeſchüchtert, die Arbeit unfreiwillig niederlegen, nachdrücklich zu begegnen, erklären wir hiermit, f Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 


daß wir nicht allein jeden zu unſerer Kenntniß kommenden Verſuch einer Beſchimpfung oder Bedrohung vou = 5 
Mitarbeitern zum Zwecke der Einschüchterung oder Entfernung derſelben von den Bauplätzen auf das Nach⸗ bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
drücklichſte verfolgen, ſondern daß wir fernerhin auch keinen Polier oder Geſellen beſchäftigen werden, welcher . 7 1 ne FR Ir 
1 = geheim 1 5 angehört, - a. der V a oder | ® lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe ſind 
ie Lohnfrage in gewaltſamer Weiſe löſen wollen, und daß wir jeden gemeinſamen Verſuch, eine Lohnerhöhung 173 ? 

mit Gewalt zu erzwingen oder einzelne Arbeitsvlätze offen oder geheim zu ſperren oder in Verruf zu thun, Rs durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 


mit ſofortiger Entlaſſung unſerer ſämmtlichen Arbeiter und dauerndem Arbeitsausſchluß derjenigen beantworten illigkett wegen nicht nur zur Herren⸗Garderob ondern auch zu 
werden, welche ſich an einem ſolchen Vorgehen gegen uns direkt oder indirekt betheiligt haben. 4 8 g 3 3 Herren G N. j ch 3 


= S Y ** 
Wir erklären ferner, daß wir ſchon mit Rückſicht auf die verſäumte Zeit, unter keinen Umſtänden Knaben⸗Anzügen. 


reinſter Dankbarkeit allein, ſie lodre auf in unſern eine Herabminderun 1 rer ed g n 

- 5 3 . 1 8 g der bisherigen zehnſtündigen Arbeitszeit dulden, und jeden auch darauf abzielenden ge⸗ 2 2 
F e waltſamen Verſuch als einen Verſuch des Umſturzes beſtehender Verhältniſſe anſehen und demnach verfahren Leichte Sommerſtoffe in Wolle, Leinen, Drell und 
And Ar Tönnte das mürbi De ER le 2 werden, da wir nach gewiſſenhafter und eingehender Prüfung aller einschlägigen Verhältniſſe keinen durch Rück⸗ Waſcehſtoffen empfehlen gleichfalls zu äußerſt eivilen Preiſen. 


ſichten auf Geſundheit und Familie zu rechtfertigenden Grund für eine Beſchränkung der Arbeitszeit im Bau⸗ 


be haben finden kö - N nr ' ' r 
288 "Sn geber Weile bekennen wir uns einſtimmig als grundſätzliche Gegner jeglichen Normallohnes, Augehaͤufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


weil wir der Anſicht find, daß der Lohn nicht durch den Umſtand, einer beſonderen Arbeiterklaſſe anzugehören, 15 
ſondern nur durch den Werth emer perſönlichen Leiſtung beſtimmt werden kaun, und daß durch die Einführung 


von Normallöhnen die Qualität der Leiſtungen nicht fortſchreiten kann, ſondern nothwendiger Weiſe zurückgehen G 1 & N k 
muß. Mit Rückſicht hierauf werden wir auf unſern Bauplätzen in Zukunft auch die Lohnſätze unter wohl⸗ TunwWa N ORC 8 


daß ihm ein National⸗Denkmal errichtet würde in der 
Reichshauptſtadt, der Stätte feines Wirkens. 

Darum alſo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt und 
bauet mit an dem Denkmal, das künftigen Geſchlechtern 
erzählen ſoll von der Größe des erſten, deutſchen Reichs⸗ 


barkeit des deutſchen Volkes. — wollender Berückſichtigung schwächerer aber williger Arbeitskräfte normiren. \ * 
Berlin, den 15. April 1890. Wir glauben, daß wir durch unbeirrte und pflichttreue Handhabung obiger Grundſätze unſern | R Königsſtraße 1. 
Das Zentral-Komitee zum Zweck der Errichtung Arbeitern mehr nützen werden, als fie augenblicklich, durch ſo ialdemokratiſche Irrlehren verbittert, einzuſehen Tuchhandlung en gros Feinere Herrenſchneiderei 


eines National⸗Denkmals für den 
Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt. 
Der Vorſitzende: 
von Levetzow. 


vermögen, und wir hoffen fie dadurch vor unausbleiblicher Enttäuſchung und Noth zu bewahren, in wilde fie 
durch Trugbilder unerfüllbarer Hoffnungen widerſtandslos hineingezogen werden würden. und en detail. nach Maaß unter Garantie. 
Schließlich erfüllen wir eine angenehme Pflicht, wenn wir hierdurch allen hohen Behördru, unſern . 
Bauherren und Fachgenoſſen nah und fern für die uns erwieſene wohlwollende und thatfräftige Unterſtützung 
unſerer gerechten Sache an dieſer Stelle unſern ganz ergebenſten Dank beſonders ausſprechen. 
Stettin, den 7. Juni 1890. 


Die Innung und der Arbeitgeberbund || Nächste Woche Ziehung. SS zer Apfelwein, 


Unter Bezugnahme auf vorſtehenden, von dem Zentral- 
Komitee zum Zweck der Errichtung eines National- 
Denkmals für den Fürſten v. Bismarck in der Reichs⸗ 


hauptſtadt, an das deutſche Volk erlaſſenen Aufruf ſind — 2 at XII. Grosse Inowraclawer eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität offerirt billigſt 
b S . Gebinden und Flafchen, bei 10 Flaſchen .4 3,50 
ben gu um se Bei Benz Der Baugewerke zu Stettin und Kreis Randow.“ Pferde. Verloosung I. R. Freizdord, 


Sammlungen für den gedachten Zweck innerhalb der 
Provinz in die Hand zu nehmen. 

Uns Pommern knüpft noch ein beſonderes, engeres 
Band an die Perſönlichkeit des Fürſten. In Pommern 
war es, wo er ſeine erſte Kindheit verlebte, und ſein 
Pommerſcher Landſitz Varzin“ war das Aſyl, wohin 
er ſich in den ereignißvollſten Jahren ſeines bewegten 
Lebeus oft zurückgezogen hat, um auszuruhen von der 
heißen Arbeit des Tages, der Arbeit für unſere Größe, 
unſer Wohl. 

Darum, Ihr Pommern, ſteuert freudig bei zu dem 


J. A. 
zieh 20. Juni d. J. Breiteſtraße 5 
Der Vor figende., —̃ͤ — N eee una 


Sonntag, den 15. Juni, Mittags punkt 12 Uhr, Loose eee In Wen | Keysser's 


im Reſtaurant J. Lange, Breiteſtr. 7: 7 Her 100 1. A. Nark paptonisirte 


= Allgemeine Buchdrucker⸗Verſammlung. =| I | urn 1 Eisen-Mangan- 


Ehren⸗Tribut, den Deutſchland feinem großen Kanzler Ta ge8>- Ordnun 9 und 500 sonstige werkhvolle 5 

bringt und beffet mit_ zum Gelingen des pattolſcen „Der Unterftügungs: Verein Deutſcher Buchdrucker und die neue | 4 1 Mark Flüssigkeit 

i I en Bun mi 05 der Er⸗ i e ge 10 Se Loose dr Rear 11 e 8 ) erprobtes und empfoh- 

richtung des Denkmals n erwendung finden, zur : „V. D. B. aus Berlin. sind in de 

Begründung einer mit dem Namen Bismarck ver⸗ * N 9 55 u Gehülfen l 850 m bleiben Fon dieſer Mark, lichen Verkaufsstellen zu haben Blutarmut 5 

knüpften vaterländiſchen Stiftung dienen. Auch die eng n ben 3 ) geg m und zu beziehen durch Bleichsuch 

kleinſten Beiträge werden uns willkommen ſein. ammiung eingeladen. Sr 2 11 Kur F. A. Schrader, Haupt-Agentur, . D tänd 
Beiträge werden außer von den Unterzeichner des Der Vorſtand des Vereins Stettiner Buchdrucker. für 10 M.] Hannover, Gr. Packhofstr, 29. chwachezustäande, 

Aufrufes von dem Bankhauſe Scheller & Degner, J. A.: A. Schwenzfeier. Porto und Gewinnliste 20 Pf. ext g. begrenster Haltbark 


Stettin, entgegen genommen. 
Mit der Führung der Geſchäfte iſt ein Ausſchuß, be⸗ 
ſtehend ans folgenden Herren, betraut: 
Graf v. Behr⸗Negendank, Excellenz, Vorſitzender, 
v. d. Oſten⸗Blumberg, ſtellvertr. Vorſitzender, 
gennig Seele, Schatzmeiſter, 
mmerzienrath Boſch, Schriftführer. 
Direktor Max J. Nordmann, ſtellv. Schriftführer. 
Der Ausſchuß iſt befugt, ſich durch Zuwahl zu ver⸗ 
ſtärken, derſelbe wird für die Veröffentlichung der 
Zeichnungen Sorge tragen. a 
Das Pommerſche Zweig Komitee zum Zwecke 
der Errichtung eines National⸗Denkmals für 
den Ffürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt. 


Der Vorſitzende: 
Graf Behr⸗Negendauk. 5 

Albrecht, Bürgermeiſter, Jarmen. v. Bandemer“ 
Seleſen, M. d. H. Graf v. Behr⸗Regendank, Erc., 
Ober⸗Präſident der Prov. Pommern. v. Below⸗ 
Saleske, M. d. H. Bernhardt, Bürgermſtr. Nau⸗ 
un Bohriſch, Brauereibeſ. Stettin. Graf v. Borcke⸗ 

targordt, M. d. H. v. Borcke⸗Grabow b. Labes. 
M. d. H. Boſch, Kommerzienrath. Stettin. Böhmer, 
Bürgermſtr., Belgard. v. Dewitz⸗Schönhagen. Dilger, 
Kaufmann, Stettin. v. Elbe⸗Karnitz, M. d. A. 
Eggebrecht, Bürgermſtr., Swinemünde. v. Enckevort⸗ 


von un eit 4 — anregen 
lelcht verdaulich, von angenehmem ack, Du 
die Zähne Anzugreifen oder die 
U * zu stbren, 
us 


Rlinik für Hautkrankheiten 
Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 


täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Dirigirende Aerzte: 
Dr. Palm. Dr. Isaac. 


u Er Sn er TREE TEE TREE 20 . 
* * y 
Waſſerheilanftalt Eigersburg . Thür. W. 
Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. — ——ͤ— —— — — —— — 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. Konkurs⸗V erkauf 
Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., Ar 11 5 
Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother. Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., P Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1764 
Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. f. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf- Stiick Nickel⸗Remontoir in 4 Rub gehend, früher D erer 
Plaue⸗Großbreiteb. Kur u. Saifon v. 1. März bis 15 Nov. Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. Mk. 18, jetzt Mk. 8, und 2388 Stück Cylinder⸗ 
Leiden, bei. bei Nervenleiden. Mäftige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub. auf ö 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten an die unterzeichneten Beſitzer: die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark weite ich auf die Anſtalt des Herrn Paul Kuschla 


Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 filberne, ge⸗ in Frankfurt a. O. hin, wo mein Sohn Richard in 
ſtempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen kurzer Zeit im vorigen Jahre von ſeinem Stotter⸗ 


B d N / a d | Elb gehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. leiden geheilt tft. i 
a C III III oe Als E. 115,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14karät. Gold, Wölmsdorf bei Jüterbog, den 1. Juni 1890, 


geſteuipelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; BirkKholz. Gemeinde-Vorſteher. 


der Export-Ole. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 
| als französischer. 
* stets Flaschen- 


ange stats Ntiquettes mit unserer 
recter Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


athsapothe 


) Siehe Deuts: 


In Stettin bei 
(Greif-Apothere). 


. 87 5 } . Eisen-, Sol-, Flechtennadel- und Hoorbäder. . 716 Anker⸗R toir in 15 Rub., Borquetgang, = 
Fr Fee at ae N eg sa ag Iriseh- röm. und Dampfhbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 2 Silberdeckel u. Galbtanb, allerbeſte, früher Mk. 45, K € ch € St 1111 
e Kaltwarlerbeilanftalt e ee e eee 
> Bern 1 # 17 5 1 2 ME, —120. enten pCt. Rabatt. D „Me⸗ 
meiſter, Cörlin a Perſ. Genzner, Bürgermſtr., Loitz. gegen Nachnahme, dolle. Für Nichtpaſſendes das daillons an der Uhr zu tragen mit Stempel em⸗ 


Grivel, General⸗Konſul, Stettin. Grulich, Bürgermſtr., 
2 Hagemeiſter, Bürgermſtr., Bahn. 

uk, Bürgermeiſter, Gartz a. Oder. Helfritz, 
Oberbürgermeiſter, Greifswald i. Pomm. v. Hennigs, 
3 a. D., Stettin. v. Heydebreck, General⸗ 
leutenant z. D. Excellenz. Junge, Bürgermeiſter, 
Rügenwalde. Kaſten, Rudolph, Kaufmann, Stettin. 
Küaſemacher, Direktor, Stettin. Kiesler, Bürger⸗ 
meiſter, Gollnow. Knoll, Bürgermſtr., Grabow a. O. 
v. Köller⸗Kautreck, Excellenz. Küchendahl, Juſtiz 
rath, Stettin. Kummert, Oberbürgermſtr., Colberg 
Lendel, Bürgermſtr, Wolgaſt. Lenz, Fritz, Großh. 
Meckl. Geh. Kmrzth., Stettin. Lücke, Amtsrichter 
Bergen a R. v. Lülsdorff, Bürgermſtr., Callies. 
Dr. Maurer, Bü germitr., Stolp. Megow, Bürgermſtr. 
Gützkow. Meiſter, G., Kaufm., Stettin. Metzler, Mar, 
Konſul, Stettin. Meyer, Bürgermſtr., Greifenberg i. P. 
Miethe, Bürgermſtr., Pyritz. Dr. Max Müller, Fa⸗ 
brikdirektor, Alt-⸗Damm. Nordmann, Max, J, Direk⸗ 
tor, Grabow. v. Nordmann⸗Backow, Oberftint. a. D., 
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ö A. Timm. Wilhelmſtr. 11. 
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Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations 
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Grosah, Hess. Badedlirektion Bad- Nauhelm. Jäger. 
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meiſter, Pölitz. 
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Richtenberg. Zemke, Bürgermſtr, Lauenburg. von Norddeutscher Llovd 0 D — j b 85 5 80 Safe e file 
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aller Arten von Ühren 
und Ührketten zu unge⸗ 0 

wöhnlich billigen Preiſen. Bellevue Theater. 
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richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. 


N Ein ſchönes Windmühlen-Grundſtück, 
dreißig Jahre im Beſitz (gute Brodſtelle), 
will Beſitzer Alters wegen ſofort verkaufen. 
Näheres zu erfragen in der Expedition 

dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
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Fliegendecken Doimerftag: Zum 12. Male: Der Goldfuchs. 
240 Aut 9 fe eher ler 8 Magen- Unterleibsleiden, Verdauur ur für Pferde die größte Auswahl RP El . Th 
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